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Oſtern. 


Das Oſterfeſt ſpricht uns von einem ewigen 
Frühling und von himmliſchem Leben, aber doch 
gicht fo, als wäre es von unſerm irdiſchen Das 
lein ganz und gar getrennt und als ſtände es 
zu ihm in einem völligen Gegenſatze. Vielmehr 
die Gewißheit des ewigen Lebens und der himm⸗ 
liſchen Heimath ſoll das Diesſeits mit dem 
Schimmer einer ſeligen Hoffnung durchdringen 
und verklären. Wir leben in dem Sounenſchein 
der Oſterhoffnung, und das iſt ein anderes Leben, 
als diejenigen führen, die keine ſolche Hoffnung 
haben. Der Winter dieſer irdiſchen Sorgen und 
Mühen, Schmerzen und Kümmerniſſe wird ganz 
anders getragen und überwunden, wenn man die 
freudige Gewißheit hat: es muß doch Frühling 
werden! Es muß doch Frühling werden! Das 
hat unſer deutſches Vaterland nach langen Jah⸗ 
ren des Ringens erfahren. Das einige Deutſch⸗ 
land ward ihm als Lohn eines ſchweren, blutigen 
Ringens. Seitdem wächſt der deutſche Name an 
Glanz und Macht ringsum auf dem ganzen Erd⸗ 
boden. Die Volkszahl ſteigt wie der Wohlſtand 
m früher nie geahntem Verhältniß; deutſcher 
Gewerbefleiß nimmt nächſt dem engliſchen den 
erſten Rang unter allen Völkern ein. 

Solche Fortſchritte zu machen, hat uns die 
göttliche Gnade, die über dem deutſchen Volke in 
ernſten Tagen der Entſcheidung wachte, vergönnt. 
Aber der Völkerfrühling iſt dennoch ausgeblieben. 
Wir thun dem gegenwärtig lebenden Geſchlechte 
kein Unrecht, wenn wir bei demſelben im Ver⸗ 
gleiche mit vergangenen Zeiten manches vermiſſen. 
Vor hundert Jahren war die politiſche Lage der 
deutſchen Nation die denkbar kläglichſte; aber 
auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft und der Kunſt 
übernahm eben dieſe Nation die führende Rolle 
unter den Vö kern der Kulturwelt, und wir zeh⸗ 
cen noch heute vou den damals erworbenen 
Schätzen. Ju den ſittlichen Zuſtänden herrſchten 
damals ſchwere Schäden; aber es kam die Zeit 
der tiefſten Erniedrigung und der vernichtenden 
Niederlagen und damit der Anlaß zur Selbſt⸗ 
beſiunung und religiöſen Erneuerung. Ein Zug 
ſittlichen Aufſchwungs und hoher Begeiſterung 
wehte durch das ganze deutſche Land unter der 
Führung Preußens, und was die deutſche Nation 
in den Befreiungskriegen vollbracht hat in reiner 
Hingebung an die idealen Güter der nationalen 
Selbſtſtändigkeit und vaterländiſchen Kultur, ge⸗ 
hört zu den herzerhebendſten Schauſpielen, die 
die geſamte Geſchichte der Meuſchheit darbietet. 

Jetzt leben wir ſeit 50 Jahren im vers 
faſſungsmäßig geordneten Staate und ſeit bald 
30 Jahren im geeinigten deutſchen Reiche. Wir 
ſehen unſer Volk rüſtig bei der Arbeit und ſeine 
Arbeit mit Erfolg gekrönt, 
Fremden hervorruft. Aber der freie Aufſchwung 
hat gelitten, eine reine Begeiſterung wird ſo 
ſelten gefunden. Wie oft iſt das politiſche Leben 
ein Tumme platz ſelbſtſüchtiger Begierden! Eine 


er „Klaſſe ringt mit der andern nicht um ideale, ſon⸗ 


dern um materielle Güter. Der Friede ſcheint 
aus der Welt verſchwunden, und die haſtige 
Jagd nach allem, was nicht frommt, läßt den 
Ernſt der Einkehr in das eigene Innere, den 
Aufſchwung zu den Gütern einer höhern Welt 
nicht aufkommen. 

Es wird nicht immer ſo bleiben. Der 
Winter wird vergehen, der Frühling wird kom⸗ 
men. Unſer irdiſches Daſein hat dieſen einen 
Beruf: das ewige Reich vorzudeuten. Vaterland 
und Nationalität und Kulturbewegung ſind heilige 
Mittel in Gottes Hand, um ſich ein Volk des 
Eigenthums heranzuziehen. Treue im irdiſchen 
Beruf, die im Glauben wurzelt, iſt die Leiter, 
auf der wir zum himmliſchen Berufe empor⸗ 
klimmen. Dazu hat Gott uns die chriſtliche 
Kirche gegeben, daß jede in dieſe Welt des win⸗ 
terlichen Dunkels hineingeborene Seele den finden 


und zu dem ſich erheben könne, der die Auf⸗ 


erſtehung und das Leben iſt. Das iſt die Ver⸗ 
kündigung, mit der das Oſterfeſt wieder unſere 
Seele froh machen und über winterliche Ver⸗ 
drleßlichkeit und Trauer hinausheben will. 


eee eee eee 
Ein zweiter Prozeß Zola 


ſteht in Ausſicht: das Eſterhazy⸗Kriegsgericht hat 
geſtern beſchloſſen, als Kläger gegen Zola aufzu⸗ 
treten. Die geheim geführte Verhandlung be⸗ 
wegte ſich um folgende zwei Fragen: Soll gegen 
Zola eine neue Klage angeſtrengt werden? Soll 
bei dem Großkanzler der Ehrenlegion eine Klage 


der den Neid der 


sh, 


Stel 


licherweiſe nützlich fein konnte. Die Blätter 
der Boulange ſchweigen dieſe Caſellaſche Ausſage 
ebenſo todt, wie ſie den Diplomatenbrief an 
„Siecle“ todtgeſchwiegen hatten. Die neue Ver⸗ 
handlung gegen Zola wird in Paris ſtattfinden. 
„Gaulois“ giebt einem Wunſche ſeiner Partei in 
der Form der Meldung Ausdruck, wonach dies⸗ 
mal Perivier den Vorſitz bei den Verhandlungen 
führen würde. Dieſer Richter wohnte dem erſten 
Prozeß als Zuhörer bei und that damals von 
den Boulangeblättern verzeichnete, von ihm nicht 
beſtrittene Aeußerungen, die leidenſchaftliche Par⸗ 
teinahme gegen Zola verriethen. „Gaulois“ 
Wunſch wird ſich indeß ſchwerlich verwirklichen. 
Die Zulaſſung einzelner Offiziere als Neben⸗ 
kläger wird ihnen geſtatten, ſich vor den Ge⸗ 
ſchworenen durch Rechtsanwalte unterſtützen zu 
laſſen; das ſcheint dem „Eclair“ ein wichtiger 
Vortheil. „Diesmal“, ruft dieſes Blatt, „werden 
Maitres Labori und Clemenceau nicht wehrloſe, 


entwaffnete, an Händen und Füßen ge⸗ 
bundene, allen ihren Einfällen ausgelieferte 


Gegner vor ſich haben. Wir werden einem 
Zweikampf beiwohnen und diesmal wird man 
mit einer gewiſſen Genugthuung das berühmte 
Wort wiederholen können: Alſo los!“ „Matin“ 
ſchickte noch geſtern Abend einen Mitarbeiter zu 
Zola, der ihm ſagte: „Ich bin über die neue 
Verfolgung nicht erſtaunt, die Regierung muß es 
mehr ſein; man hat uns angefleht, mit Frank⸗ 
reich Mitleid zu haben; nun, Frankreich wird 
nach der heutigen Entſcheidung des Kriegsgerichts 
einzuſehen wiſſen, daß nicht wir neue Aufregung 
im Lande hervorrufen wollten.“ Von Zeitungs⸗ 
ſtimmen ſeien nur die bezeichnendſten angeführt: 
„Libre parole“ ſchreibt: „Zola kannte die jüdiſche 
Allmacht, als er die Kothſchleuſen aufzog. 
Seine That war nur niederträchtig und nicht 
einmal muthig, wie ſeine beſoldeten Weihrauch⸗ 
ſtreuer ſo lächerlich prahlen. Zola wußte, daß 
an letzter Stelle Loew urtheilen werde, und 


daß dieſer verkleidete Leyy ihm, dem 
Beſchluß der Synagoge gemäß, nicht nur 
die Freiſprechung, ſondern auch den groß⸗ 
rabbiniſcen Segen gewähren werde. Wer 


jetzt noch Iſraels Allmacht bezweifelt, der iſt für 
die Kaltwaſſerbehandlung reif. Deshalb haben 
die ſieben biedern Soldaten des Kriegsgerichts 
ſich um alle guten Franzoſen von Frankreich ver⸗ 
dient gemacht, als ſie die Züchtigung des unver⸗ 


ſöhnlichen Feindes des franzöſiſchen Vaterlandes, 


des jüdiſchen Gewürmes weiter verfolgten, das 


vor dem Eiſen zittert und das Gold zum Werk⸗ 


zeug der Eroberung genommen hat. Ja, wir 
werden die Tage der Aufregung und Verwirrung 
wieder ſehen, aber mögen alle, die darunter leiden, 
ſich ſagen, daß der Jude es iſt, der es ſo gewollt 
und ſeinen allmächtigen Willen durchzuſetzen ge⸗ 
wußt hat.“ Ebenſo heißt es in der „Autorité“: 
„Der muthige und vaterländiſche Entſchluß des 
Kriegsgerichts iſt eine ungeheuere Erleichterung 
für alle franzöſiſchen Gewiſſen. Es iſt offenbar 
peinlich, die Verantwortlichkeit für die neue Klage 


zu übernehmen, aber was wiegt dieſer Nachtheil 
auf gegen die Strafloſigkeit, die . der 
nderer⸗ 


blutigſten Beleidigung geſichert wäre?“ 
ſeits ſchreibt Clemenceau in der „Aurore“: „Der 
Beſchluß des Kriegsgerichts war unvermeidlich. 
Eſterhazys Richter mußten ihren Ankläger ver⸗ 
folgen, es komme, was da wolle. Wir werden 
alſo vor die Geſchworenen zurückkehren, und da 
wir nur Gerechtigkeit und Wahrheit wollen, ſo 
beglückwünſchen wir uns lebhaft dazu, daß uns 


neue Gelegenheit geboten wird, die öffentliche 
Meinung noch vollſtändiger aufzuklären, ſo daß 
ſie endlich Unſchuld von Verbrechen unterſcheiden 


kann.“ „Rappel“ ſagt: „Diesmal geht der Pro⸗ 
zeß aufs Ganze. 
und Dreyfusſache iſt nicht mehr möglich. Man 
wird alles ſagen dürfen und alles hören müſſen. 
Der Prozeß wird thatſächlich der Anfang des 
Wiederaufnahmeverfahrens in der Dreyfusſache 
ſein.“ Dieſelbe Meinung äußern „Radical“, 
„Lanterne“ u. ſ. w. Deroulede richtet an alle 
Bürgermeiſter Frankreichs ein Rundſchreiben, 
worin es heißt: „Die Dreyfusſache iſt wieder er⸗ 


öffnet. Labori hat geſagt und die ganze 
Bande der Unſchuldunternehmer hat es 
wiederholt: „In der nächſten Kammer wer⸗ 


den dreihundert Abgeordnete die Wiedereinſetzung 
des Verurtheilten auf der Teufelsinſel in den 
Stand der Ehre fordern.“ Die Patriotenliga 
fleht Sie an, das Volk nicht überrumpeln zu 
laſſen. Ihre Pflicht iſt, die dreihundert Be⸗ 
werber zu entlarven, die im Geheimen einge⸗ 
willigt haben, Frankreich in die furchtbare Kriſe 
zurückzuſchleudern, in die der ſchamloſe Anſchlag 


iner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


vierjähriger Beſchäftigung bei der Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Elberfeld im Jahre 1862 zum 
Waſſer⸗Bauinſpektor in Stralſund ernannt. 1867 
erfolgte feine Beförderung zum Ober⸗Bauinſpektor 
bei der Regierung in Köslin, im Jahre darauf 
zum Regierungs⸗ und Baurath daſelbſt. Nach 
Vollendung der Hafenbauten in Stolpmünde 
wurde er 1871 als Hülfsarbeiter in das damalige 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten berufen, 1872 zum Geheimen Bau⸗ und 
vortragenden Rath und 1875 zum Geheimen 
Ober⸗Baurath befördert. 1886 wurde er nebenamt⸗ 


Meinungsverſchiedenheiten fort. 


die Ausſchließung der Kouliſſiers von der offi⸗ 
ziellen Börſe beſtätigt habe, beklagte aber, daß 
der Senat ſeinen eigenen Antrag für die kollektive 
Haftbarkeit der Wechſelagenten verworfen habe. 
Er forderte denn auch die Kammer auf, an ihrem 
früheren Votum feſtzuhalten. Nach einer Ent⸗ 
gegnung des Finanzminiſters und des Bericht⸗ 
erſtatters des Budgetausſchuſſes verwarf jedoch 
die Kammer den Antrag Vivianis mit 322 gegen 


Sonntag, 10. April 1898. 5 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


Vertretung in At Dare In allen größeren 
Deutſchlands: R. Moſſe, 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
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& Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


So konſtatirte] Rentier Beier.) n 
der Abgeordnete Viviani zwar mit Genugthuung, Brieftauben hat die Sektion als Endziel des 
daß der Senat den Antrag Fleury⸗Kavarin für] diesjährigen Preisfluges Belgard (ca. 180 Kilo⸗ 


Die Trennung der Eſterhazy⸗ 


193 Stimmen. Mehrere andere Anträge, die 
gegen die Auſicht des Senats gingen, wurden 
ebenfalls verworfen. 


Nußland. 


etersburg, 9. April. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ ſchreibt: Der Zuſammenſtoß 
mit den Waffen zwiſchen Spanien und den Ver⸗ 
einigten Staaten iſt bis jetzt noch nicht ausge⸗ 
brochen. Die Bemühungen der Mächte ſind 
darauf gerichtet, demſelben vorzubeugen. 
Abgeſehen von dem unberechenbaren Schaden, 
den der Krieg beiden Parteien bereiten könnte, 
darf man doch fragen, ob für die amerikaniſchen 
Jutereſſen in der Unabhängigkeit Kubas ſolche 
Vortheile zu finden wären, daß dieſelben die 
durch die etwaigen Feindſeligkeiten herbeige⸗ 


lich mit der Bearbeitung der auf den Bau des 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanals bezüglichen techniſchen Ge⸗ 
ſchäfte betraut und erhielt im Jahre 1890 den 
Charakter als Wirklicher Geheimer Ober⸗Baurath 
mit dem Range eines Rathes I. Klaſſe und bei 
der Einweihung des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals den 
Charakter als Kaiſerlicher Wirklicher Geheimer 
Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“. Nachdem 
er ſchon früher durch N des Rothen 
Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
des Kronen⸗Ordens zweiter Klaſſe ausgezeichnet 
war, erhielt er im Jahre 1888 — da er wegen 
ſeiner nebenamtlichen Beſchäftigung bei der Be⸗ 
ſetzung der erledigten Ober⸗Baudirektorſtelle für 
den Waſſerbau nicht berückſichtigt werden konnte — 
den Stern zu dem letzteren und am Tage ſeines 
Dienſt⸗Jubiläums den Stern zu dem erſteren 
Orden mit der Zahl 50. Von fremden Orden führten Verluſte ausgleichen würden, und man 
beſaß er die Kommandeur⸗Inſignien zweiter kann einmal die Frage vom kommerziellen Ge⸗ 
Klaſſe des Haus⸗Ordens Albrecht's des Bären, ſichtspunkt betrachten. Da fragt man ſich, ob 
das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Großherzog: der amerlkaniſche Handel mehr Vortheil dabei 
lich heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipp's des finden würde, mit der Inſel Kuba, als einem 
Großmüthigen, das Großkomthurkreuz des Ver⸗ unabhängigen Gebiet, als mit derſelben Inſel bei 
dienſt⸗Ordens der Baieriſchen Krone und das autonomem Regime unter der Souveränetät Spa⸗ 
Großkreuz des Oeſterreichiſchen Franz⸗Joſeph⸗ niens Handel zu treiben. Wenn der Kriegszuſtand 
Ordens. — Der Akademſe des Bauweſens und ſich verlängerte, würde er alle Hülfsquellen der 
dem techniſchen Ober⸗Prüfungs⸗Amte gehörte er Inſel zerftören und würde fie immer mehr zu 
ſeit der Begründung dieſer Behörden als Mit⸗ einer weiten Wüſte machen. Das „Journal de 
glied an, ebenſo war er, wie er ſchon vorher St. Petersbourg“ ſchließt: Wie auch die öffent⸗ 
Mitglied der Reichskommiſſion zur Unterſuchung liche Meinung Amerikas ſein mag, ſie iſt doch 
der Verhältniſſe des Rheinſtromes geweſen, praktiſch genug, um alle in Betracht kommenden 
auch Mitglied des Waſſerausſchuſſes. — Von Punkte abzuwägen. Man muß hoffen, daß der 
7 Vaterſtadt Zeig war er bei der Kampf wird vermieden werden können. 
ollendung der dortigen Elſterbrücke im Jahre ; 
1886 zum Ehrenbürger, von dem Arditektens Griechenland. 
berein Dei feinem TO. Beburißtage zum Ehren: Lthen, 8. April, Der König äußerte bei 
RI : dem Empfang verſchiedener Abordnungen in 
— Der Kalſer wird am 14. d. Mts. auf Aegion, er verlange die Mitarbeit des Volkes, 
mehrere Tage von Homburg aus in Wiesbaden um frei zu werden und die Nation von 
eintreffen und im Hoftheater einigen Vorſtellungen der Tyrannei der Parteien zu befreien; die 
beiwohnen. Abgeſandten aus dem Volke verſicherte der 
— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Geſetz König feiner unwandelbaren Liebe zum Vater⸗ 
betreffend die anderweite Feſtſetzung des Geſamt⸗ lande. Die Worte des Königs machten auf die 
kontingents der Brennereien. Zuhörer großen Eindruck und erregen auch hier 
— In dieſem Jahre fällt bekanntlich der bedeutendes Aufſehen. 


erſte Mai auf einen Sonntag, und von einerp En 
Maifeier durch eigenmächtige Arbeitseinſtellung 
Stettiner Nachrichten. 


kann alſo keine Rede ſein; es ſei denn, daß die 
ſozialdemokratiſchen Kellner, oder jetzt Gaſt⸗ , Ba 
Stettin, 10. April. Das Geſchäft von 
Guſtav Toepfer iſt am geſtrigen Tage 


wirthsgehülfen genannt, beſchlöſſen, am 1. Mai 
aus den in der Mönchenſtraße gemietheten 


nicht zu bedienen. Die Herren denken aber nicht 

daran, ſich ihren Verdienſt entgehen zu laſſen, 5 5 
Interimsräumen wieder nach dem eigenen Grund⸗ 
ſtück am Kohlmarkt 12—13 übergeſtedelt, nachdem 


und die „Genoſſen“ Kellner werden alſo am 1. 
Mai ganz beſonders beſchäftigt ſein. Von Jahr 

Letzteres zu einem modernen Geſchäftshaus um⸗ 
gebaut iſt. Herr Architekt W. O. Zimmer⸗ 


zu Jahr iſt in Deutſchland die Maifeier immer 
mann hat mit dem Umbau wiederum einen 


mehr und mehr ein internationales Kaffeekochen 
geworden, immer geringer wurde die Zahl der 
„Genoſſen“, welche in konſequenter Ausführung 
des Beſchluſſes des internationalen Arbeiter⸗ 
kongreſſes in Paris vom Jahre 1889 am 1. 
Mai der Arbeit fern blieben, ſo daß alſo ſchon 
im vorigen Jahre ein Theil der Hamburger 
„Genoſſen“ den vielbeſprochenen Altrag ſtellte, 
die Maifeier überhaupt aufzugeben, da für 
die ganze Angelegenhet doch kein beſonderes 
Intereſſe mehr bei den deutſchen „Genoſſen“ vor⸗ 


denn er hat einen wirklich imponirenden, 
praktiſchen Prachtbau in der kurzen 
noch nicht einem Vierteljahr geſchaffen. 
Verkaufsräume im Parterre, 


und Beleuchtungsartikel, 
der Firma bilden, 


ger geworden, jo da die wirklich zielbewußten auf das eleganteſte. 8 
Elemente ſich in dieſem Jahre am internationalen führt in den erſten Stock, welcher gleichfalls 
Kaffeekochen überhaupt nicht betheiligen werden. räumige Verkaufshallen enthält. Bei 
Das ſchließt ja freilich uicht aus, daß die Ver⸗ Eleganz machen die Geſamträume doch 


währte Firma noch viele neue Freunde finden. 


die Zahl der Mitläufer und der politiſch indiffe⸗ 
3 » f In Marx' Konzertgarten finden 


renten Elemente, die ſich amüſiren wollen, iſt ja 


erfreulichen Beweis feines Könnens abgelegt, mißtrauiſch aufgenommene Geſchichte von 
überaus Manuſkriptfund wird jetzt von der „N. Fr. 
Zeit von beſtätigt. 5 
u. Die Hiſtoriker Ceſare Augufto Levi, der das intereſſante 
I welche bisher ges Manuſkript aber nicht im einem Kloſter, 
trennt waren, ſind zu einer großen, hellen Halle urſprünglich hieß, 
umgewandelt, in denen die Kunſtgegenſtände venetianiſchen Patrizierfamilie aufſtöberte. Kome 
welche eine Spezialität | mendatore Levi wird das Manuſkript zu einen 
auf das vortheilhafteſte Werke 
handen wäre. Dieſes Intereſſe iſt immer gerin- hervortreten, ebenſo iſt die innere Eiurichtung Desdemona, die eigentlich Palma hieß, wirklich 

Eine bequeme Treppe gelebt haben, ſteht jetzt feſt. Sogar die rafende 
ges Eiferſucht Othellos iſt hiſtoriſch. Er 
aller ſeine Frau nicht umgebracht, wohl aber manchmal 
1 N 1 och einen blutig geſchlagen. a 
gnügungslokale am 1. Mai gefüllt fein werden; behaglichen Eindruck und dürfte darin die be⸗ ſchein des 


überall ganz beträchtlich. Die Sozialdemokratie 
mag ſich drehen und wenden wie ſie will, mit 
der Maifeier hat ſie das größte Fiasko erlitten; 
alle Räder ſollten bekanntlich ſtill ſtehen, überall 
wurde aber gearbeitet; im nächſten Jahre wird 
man von der Maifeier wohl kaum noch ſprechen. 
Die Sache iſt abgethan dank dem zielbewußten, 
energiſchen Zuſammenhalten des Bürgerthums bei 
der erſten Maifeier. 1 


während der Feſttage die erſten Promenaden⸗ 
Konzerte ſtatt, dieſelben werden von der Kapelle 
des Herrn Jahnke ausgeführt. 


* Das bisher dem Schiffskapitän Chriſtian Stoff einer Novelle des Italieners Giraldi⸗Eintio 
Radmann in Grabow gehörige Haus Alexander⸗ entlehnt, der von 1504 bis 1573 lebte. 


ſtraße 5 iſt durch Kauf in den Beſitz des 
Schiffskapitäns Mierſch, Führer des Dampfers 
„Stadt Memel“, übergegangen. 


* Auf der Straßenbahuſtrecke 


Mön den“ Der Schütz 'ſche Muſik-Verein 


la Städten 
ſenſtein & Vogler, 18 L. Daube, 


Für junge, 1898 gezüchtete 


meter Entfernung) gewählt. Die Uebungstouren 
beginnen am 30. Juli mit den Etappen Alt⸗ 
damm, Gr.⸗Chriſtinenberg, Gollnow, Schönhagen, 
Naugard, Regenwalde, Schivelbein und als 
Schluß⸗ und Preistour am 3. September Belgard. 
Auch ältere Tauben kommen von einigen Wit⸗ 
gliedern zum Training und ſollen für dies Jahr 
zuletzt in Schlawe (200 Kilometer Entfernung) 
aufgelaſſen werden. Preiſe: Verbandsmedaillen 
und Vereins⸗Ehren⸗ und Geldpreiſe. Neu auf⸗ 
genommen find die Herren Buchdruckereibeſitzer 
Kindt⸗Züllchow, Dachdeckermeiſter Wolter⸗Pölitz, 
Gelbgießermſtr. Krüger, Wraker Wolter, Kauf⸗ 
mann W. Molle. — Herr G. Prütz hält nun 
einen Vortrag über Tauben und Taubenraſſen 
und ſchildert zunächſt nach einer einleitenden 
Darlegung über die Fortſchritte in der Tauben⸗ 
zucht ſeit dem Jahre 1869 die Entſtehung ſeines 
im Verein mit Herrn Dig + Frankfurt a. M. 
herausgegebenen „Illuſtrirten Muſtertauben⸗ 
buches“. Unter Vorlegung der in dieſem, durch 
jahrelange, fachmänniſche Arbeit und unter Auf⸗ 
wendung von ca. 30 000 Mark Koſten ents 
ſtandenen Werkes, enthaltenen Muſtertafeln eve 
läutert und beſchreibt Redner die einzelnen 


Raſſen. Seine ungemein intereſſanten und 
feſſelnden Ausführungen werden ſehr beifällig 


aufgenommen und dankt der Vorſitzende dem 
Redner herzlichſt. — Für die im September d. J. 
in Finkenwalde geplante, große, allgemeine Aus⸗ 
ſtellung wird die Unterſtützung unſeres Vereins 
nachgeſucht. Einſtimmig beſchließt man, ſich 
unter noch näher mit den betheiligten Kreiſen zu 
vereinbarenden Bedingungen in jeder Beziehung 
für die Ausſtellung zu engagiren und ſchon jetzt 
mit den Vorarbeiten energiſch zu beginnen. 

— Frau L Allemand, der gegenwärtige 
Gaſt des Bellevue⸗Theaters, gehört zu 
den bedeutendſten Sängerinnen der Gegenwart. 
Beſonderen Ruf hat ſich dieſelbe durch ihre Kunſt⸗ 
reiſen in England, Schottland, Irland und 
Amerika erworben. In „Madame Favart“ wird 
die Künſtlerin zwei ihrer wirkſamſten Einlagen 
zum Vortrag bringen. Es iſt dies das vorletzte 
Gaſtſpiel der Künſtlerin. Die nächſte Novitäk 
des Bellevue⸗Theaters dürfte das Luſtſpiel von 
Moſer und Trotha „Der wilde Reutlingen“ ſein, 
in welchem die Rolle König Friedrich II. von 
Preußen ganz beſonders hervorragt. Die kaiſer⸗ 
liche Genehmigung zur Aufführung des Stückes 
iſt bereits ertheilt. a 


Kunſt und Wiſſenſchaft 4 


— Unter der Ueberſchrift „Othellos wahre 
Geſchichte“ wurde kürzlich gemeldet, in einem 
Kloſter in Venedig ſei eine Handſchrift aus dm 
Jahre 1542 aufgefunden worden, die täglichs 
Aufzeichnungen des Botſchafters von Kandia Def 
der venetianiſchen Republik enthalte. Darin 
finde ſich die Laufbahn Othellos erzählt, den der 
Verfaſſer dieſer Aufzeichnungen perſönlich gekaut 
habe. Er ſchildere Othellos Ankunft in Venedig, 
feine Ehe, feine kriegeriſchen Thaten, fein Ende. 
Nach ſeiner Verſicherung habe Desdemona ihren 
Gatten lange überlebt. Die anfangs vielfach 


= 


Der glückliche Entdecker iſt 


wie es 


| 
| 
fondern im Archiv einer 1 
| 


über Othello benützen. Daß er 


hat zwae 
N 


Levi fand auch den Taufe 7 
Sohnes, den Palma⸗Desdemona 
dem Gatten geboren, und er meint, 5 
Shakeſpeare ſeiner Tragödie Mittheilungen des 
venetianiſchen Geſandten in London zu Grunde 
gelegt habe. Bisher neigten faſt alle Shakeſpeare 
Forſcher der Anſicht zu, der Dichter habe den 


) 
| 


brückſtraße⸗Dampfſchiffsbollwerk fanden geſtern kann in den nächſten Tagen auf eine Sbjährige 
Nachmittag die erſten Verſuchs fahrten Thätigkeit zurückblicken; es waren in dieſer langen 
mit einem Motorwagen nebſt Anhäugewagen ſtatt. Zeit auch nicht immer Erfolge zu verzeichnen, 


Belgien. 
Brüſſel, 8. April. Wie nicht auders zu 


egen Zola als Inhaber des Offizierkreuzes der 


der Dreibund⸗Schützlinge es geſtürzt hat. Die 
hreulegion eingereicht werden? Die zweite 


Kosmopoliten haben den Bürgerkrieg, den aus⸗ 


Frage ging über die Zuſtändigkeit des Kriegs⸗ 
gerichts hinaus, aber fo genau wird das in 
Frankreich von den Militärs nicht genommen; 
das Kriegsgericht hat denn auch dieſe Frage 
= Gegenſtand jeiner Beſchlußfaſſung gemacht. 
er „Voſſ. Ztg.“ wird über ſeine Verhandlung 
gemeldet: f 
Paris, 9. April. Kuba⸗ und China⸗Frage 
verſchwinden heute vor der hieſigen öffentlichen 
Meinung angeſichts der Wiedereröffnung der 
Zola⸗Dreyfus⸗Angelegenheit durch das Kriegs⸗ 
ericht, deſſen geſtriger Beſchluß lautet: „Das 
iegsgericht erklärt ſich zuſtändig für die Eut⸗ 
ſcheidung, die es zu treffen einberufen wurde. 
Es beſchließt, Herrn Zola und Perreux vor dem 
grhändigen Gerichte zu verfolgen. Eine gewiſſe 
Anzahl der Mitglieder des Gerichts beſchließt 
überdies zu verlangen, daß fie als Nebenkläger 
ugelaſſen werden. Das Kriegsgericht drückt den 


ünſch aus, daß der Kriegsminiſter dem Ordens⸗ 7 


kanzler eine Klage zugehen laſſe, um die 
Streichung des Herrn Zola aus den Liſten der 
Ehrenlegion zu erlangen.“ „Figaro“ erläutert 
den Beſchluß dahin, daß er eine Vertrauens⸗ 
kundgebung für Kriegsminiſter Billot darſtelle, 
der das mögliche gethan habe, um das Offizier⸗ 
korps gegen Beſchimpfung zu vertheidigen. Andere 


Blätter behaupten, der Beſchluß ſei weſentlich[ Merſeburg und Magdeburg und trat ſodann vereinigten Republikaner 


wärtigen Krieg, den Einbruch des Feindes und 
die Umwälzung gewollt, um Dreyfus reinzu⸗ 
waſchen, ihre Uebermacht, ihren erſchütterken 
Einfluß wieder zu befeſtigen. Fordern Sie von 
jedem Bewerber die ausdrückliche Erklärung, daß 
er ſich jedem Wiederaufnahmeverfahren in der 
Drehyfusſache widerſetzen wird. Wer dies ver⸗ 
weigert, ſei Ihnen ein Feind. Keine Vaterlands⸗ 
loſen unter den Volksvertretern, keine Inter⸗ 
nationalen im höchſten Rathe des Volkes, keine 
Vertheidiger des Verräthers im Dienfle der 
Republik!“ 


CCC 


Deutſchland. 


Berlin, 9. April. Das Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten iſt von einem überaus 
ſchmerzlichen Verluſte betroffen worden: am 
, d. M. iſt der älteſte feiner vortragenden 
Rätbe, der Wirkliche Geheime Rath Bänſch, 
wenige Tage nach ſeinem fünfzigjährigen Dienſt⸗ 
jubiläum, an den Folgen einer Gollenfteins 
Operation dahingeſchieden. 

Friedrich Bernhard Otto Bänſch war zu 
Zeitz am 6. Juni 1825 geboren. Seine erſte 
Vorbildung erhielt er auf den Gymnaſien zu 


erwarten war, hat die klerikale Rechte der belgi⸗ 
ſchen Repräſentantenkammer das von der Regſe⸗ 
rung eingebrachte neue Wahlgeſetz für die Pro⸗ 
vinzialwahlen unverändert angenommen. Unter 
der Führung des reaktionären Miniſters des 


des Rechtenführers Woeſte, wurden alle [Ber 
beſſerungsanträge niedergeſtimmt. Der Antrag, 
das allgemeine Stimmrecht mit 21 Jahren zu⸗ 
zulaſſen, wurde mit 81 gegen 31 Stimmen ab⸗ 
ewieſen. Der Antrag, den 25 Jahre alten 
ürgern das Stimmrecht zu ertheilen, fiel mit 
63 gegen 48 Stimmen. Die Einführung der 
verhältnißmäßigen Vertretung wurde mit 77 
gegen 35 Stimmen abgelehnt. Und ſo kam — 
wie der Minifter des Innern ſich bezeichnend 
ausdrückte — „dieſes Vernunftwerk, welches eine 
weiſe und vorſichtige Wählerſchaft ſichert“, ganz 
u dem Herzen der klerikalen Neaktionäre zu 
tande. 


Frank reich. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer und der 
Senat haben ſich nunmehr bis zum 1. Juni d. J. 
vertagt. Der Präſident der Deputirtenkammer, 


Briſſon, forderte in der Anſprache, die er aus S 


dieſem Anlaſſe an die Verſammlung richtete, die 
auf, „vorwärtszu⸗ 


Innern Schollaert und ſeines Buſenfreundes, 


ein Stall des Fleiſchermeiſters Reinke nieder. 


der achtjährige Robert Krauſe, deſſen Eltern 
hier Schulſtraße 2 wohnen. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) v. Langenbeck, Generallleutenant, 
beauftragt mit der Führung des 2. Armeekorps, 
zum kommandirenden General dieſes Armeekorps 
ernannt. v. Pelchrzim, Sekonde⸗Lieutenant 
à la suite des 2. pommerſchen Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 17 und Direktionsaſſiſtent bei 
den techniſchen Inſtituten, dem Feuerwerks⸗ 
laboratorium in Spandau zugetheilt. Dr. 
Wichmann, Unterarzt vom kolberglſchen Grenadier⸗ 


9, mit der Wahrnehmung einer bei ſeinem Truppen⸗ 
theil offenen Aſſiſtenz⸗Arztſtelle 
Hoffmann, Proviantamtsrendant in Paſewalk, 
als Proviantmeiſter auf Probe nach Frankfurt 
a. O. verſetzt. 

— Der Landgerichtsrath Grattenauer in 
Hirſchberg iſt zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in 
Stettin, der Landrichter Pauli in Stettin zum 
Landgerichts⸗Rath, der Amtsrichter Spitzner in 
targard i. Pomm. zum Amtsgerichts⸗Rath er⸗ 
nannt worden. 

— Der Kreis⸗Bauinſpektor Deumling iſt 


* In Möringen brannte vorletzte Nacht denn wie in jedem Stettiner Geſangverein gad 
* Vermißt wird ſeit dem 5. d. Mts. des Mäunergejanges nur in den Statuten vekt⸗ 


Regiment Graf Gneiſenau (2. pommerſches) Nr. L 
beauftragt. 


es auch in dieſem Zeiten, in denen die Pflege 


zeichnet war, die Mitglieder aber nicht die Pflicht 
empfanden, dieſem Hauptparagraphen des Statuts 
nachzukommen. Zum Glück währte aber dieſe 
Sangesunluſt nur kurze Zeit und wenn an dem 
25 jährigen Stiftungstage ein Rückblick geworfen 
wird, ſo werden ſchöne Erfolge konſtatirt werden 
können und das Endreſultat wird bleiben, daß 
der Verein ſein Ziel im Auge behalten hat 
gerade neuerdings mit Eifer arbeitet, ſeinen be⸗ 
währten Ruf zu erhalten. 


Am 19. April 1878 beſchloſſen eine Anzahl 


durch die geſtrige Veröffentlichung der Ausſage wegen feiner ausgeſprochenen Vorliebe und Be⸗ ſchrelten“. Es kann nun aber keinem Zweifel 
Caſellas im „Siecle“ mitbeſtimmt worden. gabung für die Mathematik und die Naturwiſſen⸗ unterliegen, daß es mit dieſer Vereinigung ſelbſt 
Caſella erzählt dort Unterredungen, die er Ende ſchaften zur höheren Realſchule im Waiſenhauſef ſchlecht genug ſteht, wie denn insbeſondere die 
Dezember und Anfang Januar in Berlin mit zu Halle über, die er im Jahre 1842 mit dem Radikalen gegen die Regierung nach wie vor den 
Oberſt v. Schwarzkoppen gehabt und in denen am der Reife verließ. Nachdem er ſich in] Vorwurf erheben, daß fie nicht blos mit den zu 
der Oberſt nicht blos die bekannte Verſicherung Halle zunächſt mit dem Studium der Feldmeß⸗ den republikaniſchen Einrichtungen angeblich be⸗ 
wiederholt habe, daß Deutſchland weder unmittel- kunſt und der höheren Mathematik beſchäftigt kehrten Ralliirten, ſondern auch mit den Kleri⸗ 
bar noch mittelbar das allergeringſte mit Drey⸗ hatte, legte er in den Jahren 1846 und 1847 kalen paktire. In ihrer letzten Sitzung hat die 
bfall thun gehat habe, ſondern auch äußerſt die Borprüfungen als Baumeiſter ab und erhielt] Deputirtenkammer den Staatshaushalt in der 
abfällige Aeußerungen über Eſterhazy that und im Jahre 1851 ein rühmliches Qualifikations⸗ vom Senate genehmigten Faſſung angenommen. 
Ban Verwunderung darüber ausſprach, daß die atteſt als Land⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektor. Im Wenn aber der Präſident Briſſon die zur Ver⸗ 


von Köslin nach Krotoſchin und der Eiſenbahn⸗ 
Bauinſpektor Glaſewald in Danzig als Kreis⸗ 
Bauinſpektor nach Köslin verſetzt worden. 

— Der königliche Regierungs⸗Baumeiſter 
Müller in Köslin iſt zum königlichen Meliorations⸗ 
Bauinſpektor ernannt und ihm die Stelle des 
Meliorations⸗Baubeamten in Köslin übertragen 
worden. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 3. bis 9. April 1532 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

— „Cypria“, Verein der Geflügel⸗ und 
Kaniuchenfreunde. Sitzung vom 7. März (Vorſ. 


Sängern, 
Frühjahr A 


das erfte Konzert in der Abendhalle ſtatt. 

eifriger Arbeit folgten die Sänger der neuen 

Führung; mit dem ſogenannten Liedertafelſtyl 

wurde gebrochen, und die Kunſtrichtung haupt⸗ 

ſächlich want Se deren berufener Vertret 
e 


amilie Dreyfus nie verſucht habe, an ihn] Jahre 1855 wurde er als Land⸗Baumeiſter bei abſchiedung gebrachten Geſetze aufzählte, jo 
Herr Robert Seidel genügſam bekannt iſt. Der 


eranzutreten und feine Hülfe anzurufen, die mög⸗l der Regierung in Bieguig angeſtellt und nach! dauern in Bezug auf andere Vorlagen die 


FAR 


getrocknet. 


Schütz ſche Muſikverein errang ſich bald ein⸗ 
achtunggebietende Stellung im hieſigen Muſik⸗ 
leben, und fanden feine Leiſtungen vom Publikun 
und von der Preſſe gebührende Würdigung und 
Anerkennung. Hervorragende Kräfte von hier 
und außerhalb unterſtützten durch ihre Mitwir⸗ 
Jung den Verein und trugen weſentlich zu de 
künſtleriſchen Erfolgen deſſelben bei. Nach 
10 jähriger Thätigkeit legte Herr Seidel jein 
Dirigentenamt nieder, veranlaßt durch ein Zurück⸗ 
ehen des Beſuchs der Uebungsſtunden, eine Er⸗ 
cheinung, wie ſie in Stettiner Sängerkreiſen 
leider häufig zu finden iſt. Herrn Ruß und 
Herrn Muſidirektor Lehmann gelang es aus 
obigem Grunde auch nicht, den Verein zur 
Blüthe zu erwecken. Mit einer Fritl jof⸗Auf⸗ 
führung unter Mitwirkung des Geſangvereins der 
Stettiner Handwerker⸗Reſſource ftellte der Verein 
feine öffentliche Tätigkeit ein; erſt nach etwa 
zweijähriger Pauſe nahm unter dem neu⸗ dann unterwegs zum Frühſtück eine Taſſe 


chende aufnehmen dürfte und ein belebtes Ge⸗ 53—58 
rüge, zeigen wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Schneiderei. Nie raſtend, ſondern 
tets bedacht, dem Beſten noch etwas Beſſeres 
abzugewinnen, bringt uns die Weltfirma William 
brym eine weitgehende Verbeſſerung ihrer Reform 
Haken und Oeſen unter den Namen Prinzeß und 
Viktoria Haken und Oeſen. Wir empfehlen, 
namentlich Damen, die zu Hauſe ſchneidern, 
damit einen Verſuch zu machen. 

— Mit dem Beginn der beſſeren Jahreszeit 
ilen on in der Morgenfrühe Radler und 
Nadlerinnen ſchaarenweiſe wieder hinaus ins 
Freie. Eine höchſt willkommene Stärkung iſt 


K amburg, 5 


nußfuchen und 


kleie Mark 4,3 


2.00 bis Mark 2.25 


Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamb urg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 


5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


friſt wohl ſchon viele Heilung⸗ und Erholung⸗[Mark 7,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
5 — N 5 Prozent Mark 6,75 bis Mark 7,75 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
5,15 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 


58—62 Prozent Mark 5,45 bis Mark 


6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 


Kokusnußmehl Mark 6,25 bis 


Weizen: | W 


0 bis Mark 4,65 per 50 Kilo⸗ 


gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,10 bis 
Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Erdnußſchalenkleie RR Erdnußſchalen) Mark 


ewählten Chormeifter Herrn Karl Pohl der] Bouillon, wie fie ſich aus Liebig 's Fleiſch⸗ 
Bere wieder einen kräftigen Aufſchwung, die Extrakt een an Zeit 1 552 
Mitgliederzahl ſtieg und tren dem alten Pro⸗ züglich bereiten läßt. Aber nicht nur von Rad⸗ 
f v reihte ſich Erfolg an Erfolg. Seit An⸗ſ lern, ſondern von allen Freunden des kräftigen⸗ 
ang vorigen Jahres leitet Herr Robert Seidel den Sports: Ruderern, Seglern, Touriſten, 
wier eum den Verein. 25 Jahre künſt⸗ Turnern und anderen wird diefe Labung ger 

een Strebens find ſeit dem Tage der ſſchätzt. 
udung verfloſſen, in circa achtzig Sons Säuglings⸗ Ernährung mit 
an hier und außerhalb hat der Verein gewirkt Milchzucker. Bei dieſer neuen, etzt ſo ſehr ver⸗ 
und feinen Ruf zu begründen und zu erhalten breiteten Ernährungsweise kleiner Kinder iſt es 
verſtanden. Immer beſtrebt, vom Guten mur von höchſter Wichtigkeit, daß der dazu verwendete 
das Beſte zu bringen, hat er neben den wenigen Milchzucker vollkommen rein und frei von den 
ſchädlichen Keimen ſei, welche in manchen ge⸗ 


Perlen der klaſſiſchen Komponiſten, wie Pale⸗ 
ſtring, Orlando di Laſſo ꝛc., auch die bedeutenden] wöhnlichen Milchzuckerſorten ſich finden. Es 


Berlin, 9. 
Zum Verkauf 


Schlachtgewicht 
Pfg.): Für R 


0 Jahre alt 59 


viehmarkt.) JU Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Kälber, 5375 Schafe, 3507 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 54 bis 58; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


188,00 bis 195,00, Gerſte 128,00 bis 156,00, [alle Fälle unbeantwortet. 
Hafer 136,00 bis 150,00, 
bis 50,00 Mark. 


—.—, Kartoffeln 46,00 Mark. 


—.—, Weizen 187,00 bis —,—, Gerſte 140 „00, 
Hafer 140,00 bis —,.— Mark. 


Weizen 187,00 bis 188,00, Gerſte 132,00 bis 


Platz Stolp: Roggen 130,00 bis 138,00, 1 Kuba niederziehe; in biefer Forderung werde br 
Weizen 188,00 bis 195,00, Gerſte 128,00 bis Bräfident vom Kongreſſe unterſtützt. 
140,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Saatgerſte 


145 ‚00-155, 00, Saathafer 150, 00170, 00. 
Fat ben 195,00 200,00, Kartoffeln 40,00 Bri efkaſten. 
Stolp: Roggen 130,00 bis 140,00, Weizen Anonyme Anfragen bleiben auf 


Der An⸗ 
Kartoffeln 40,06 [frage ift ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — E. K. Stettin. 


Mark 5,65 bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Naugard: Roggen 134,00 bis 136,00, Die Neuveranlagung zur Grund- und Gebäudes 

oo bur Rapskuchen Mark 5,80 bis Mark Weizen 19700200, 00, Hafer 143,00 bis ——, ſteuer findet in Zwiſchenränmen von 15 Jahren 
6,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais Kartoffeln 42,00 Mark. ftatt, die Ermittelung «folgt nach dem Durch⸗ 

e mixed verzollt) Mark 4,80 bis Mark Kolberg: Roggen 134,00 bie —.— ſchnitt des Ertrages der letzten 10 Jahre. — 


afer 140,00 bis L. G. Ein geſetzliches Recht . Zurückforderung 
Sof der Geſchenke liegt nicht vor, denn „ſtille Ver⸗ 
lobungen“ kennt das Geſetz nicht. — Marie 
St. Der Pflichttheil würde in dieſem Fall ½ 
des geſamten Nachlaſſes betragen. — M. R. 
Es geht Ihnen briefliche Auskunft zu. — 
Karl St. Das öffentliche Ausſtellen von 


eizen 190,00 bis —.—, 


Platz Greifswald: Roggen 135,00 bis 


Stralſund: Roggen 135,00 bis —,—, 


140,00, Hafer 140,00 bis —.— Kartoffeln Leichen in offenen Särgen, ſowie die Abhaltung 

Viehmarkt 45,50 Mark. von e an offenen Särgen iſt 
4 Neuſtettin: Roggen 130,00—135,00,|durd Verordnung vom 30. Juni 1891 verboten. 

April. (Städtiſcher Schlachr⸗ Weizen 190,00 — 193,00, Gerſte 140,00, Hafer Willy B. Bei nicht garantirten Effekten 


ſtanden: 2987 Rinder, 887 


in Mark 


bezw. für 1 Pfund in 
inder: 


chſen: a) vollfleiſchig, 
höchſtens 
bis 62; b) junge fleiſchige, nicht 


Mark. 


Oktober 52,20. — Wetter: Schö 
Baumwolle 32,00. Ruhig. 1 & 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 


130,00 bis 144, 00, Kartoffeln 34,00 bis 40,00 ſoll eine Ergänzung nur dann gefordert werden, 
wenn der Kourswerth um 10 Prozent unter 


dem Werthe, zu welchem ſie bei der Hinterlegung 
berechnet worden, ſinkt. — F. M. in G. Jedes 
Armeekorps bat nur ein Bekleidungsamt. — 
Otto L. B. (Brief) auf Kourszetteln bedeutet 
ſo viel wie angeboten zu dem dabei vermerkten 
We in Gegentheil zu G. (Geld) d. h. geſucht. 

bert L. Wenn bei dem Engagement 


Köln, 9. April. Rüböl IR 55,00, per 


Bremen, 9. April. Betroleum 5,15 B. 


Die Vorräthe 


Glasgow, 9. Abril. 


| die Mi Wohnung als ein Theil des Lohnes 

Werke der neueren Richtung dem hieſigen Publi⸗ empfiehlt ſich daher, ſtets den beſten Milchzucker 381881 Tons gegen 361125 Tons im vorigen 

aum vorgeführt. unter ca, 100 Komponiſten zu Hallen, wi 5 0 oeffand in Sugar, bis 50 a 5 5 50 9 volfteffaige, döchgen 2 Jahre. Die Mobräume A ech Venue . 
uden ſich in den Programmen neben Beethoven, der nad einem fpeziellen erfahren von Prof. Schlachtwerths 54 bis 57; b) mähis genährte Die Zahl der im Betriebe befindlichen Reben, Anspruch 1 0 mehr zur Benutz je u 
arſchner, Schubert, Mozart und Schumann bie Dr. Sorhlet hergeſtelt iſt. Dieſe Marke jüngere und gut genährt ältere 50 bis 52; e) Hochöfen beträgt 81 gegen 81 im vorigen 9) Bas fe ge 2 

Namen Wagner, Liszt, Reinecke, Wüllner, are „Loeflund“ tft die einzige, die auf der Welt⸗ gering genährte 46 bis 49. Färſen und Jahre. Bi Butt, ee — Se 

berger, Goldmark, Grieg, Geißler, Zander u. a. ausſtellung in Chieago mit der großen Preis⸗ Kühe: a) vollſleiſchige ausgemäſtet dürfen ,.... m ?Eieirne große Rolle. : iſt das Symbol der 

n e ge ee a age 405 2 8 Bei höchſten Schlachtwerths MR b) voll Fruchtbarkeit und 2 lies a altem 

ezeichnet wurde, welche eſagt: Or eXcel- 
ee e gegeid 0 5 3 aa: en 5 ng! „gib: , 8 Telegraphiſche Depefchen. eher zu dem deutſchen Volke gebracht worden. 


Verein in ſeinem ernſten Streben auch ferner 


snowy whiteness and freel soluble in water, 
weiter gedeihen und ſtets eine Pflegeſtätte der 5. 


This artiele is made from fresh, sweet Whey, wickelte jüngere 


edlen Sangeskunſt bleiben, der Dank und die according to the new meihod of Prof, 
Anerkennung wird nicht ausbleiben. Soxhlet.“ :. 
GE Tien, 9. April. Die „N. Fr. Pr.“ meldet 


aus Antwerpen: Bei der Ausfahrt aus dem 
hieſigen Hafen überfuhr ein Poſtdampfer 
eine Vergnügungsyacht. Sechs junge, den an⸗ 
geſehenſten Familien von Antwerpen angehörende 
Leute ſind dabei ertrunken. 

Leitmeritz, 9. April. Der Bergrutſch bei 
Klappai nimmt immer größere Dimenfionen an. 
Die Riſſe des Haſenberges vermehren ſich rapide. 48 
Nachdem bereits geſtern 27 Wohnhäuſer und 
eine größere Anzahl Wirthſchaftsgebäude ſpurlos S 
in der Tiefe verſchwunden waren, ſtürzte heute 
das Schulhaus ein. Die Kirche droht jeden 
Augenblick einzuſtürzen. Der ganze Ort, welcher 
167 Wohnhäuſer mit 800 Einwohnern zählt, ift 
in eminenter Gefahr; alle menſchliche Hülfe er⸗ 
ſcheint vergeblich. 


Hamburger Futtermittelmaztt, 
Original «Beriht von G. und O. Lüders, 
Futtermittelʒ⸗Großhandlung und Reismühle, 


HER 1 Saugkälber 60 
Praktiſches für den Haushalt. 

Reinigen von Straußfedern. Zunächſt 
bereite man eine Seifenlöſung ans guter weißer 
der venetianiſcher Seife, die fein geſchabt, mit 
weichem Waſſer gekocht und zu Schaum gerührt 
wird. In dieſer waſche man die zuvor eilt: 
geweichten Federn behutſam, reibe ſie mit einem 
leinenen Läppchen, oder ziehe ſie nur durch die 
Hand. Nachdem dies geſchehen, werden fie in 
lauwarmem Waſſer geſpült, ausgedrückt und durch 
Klopfen mit den Handflächen zwiſchen Tüchern 
Mit großer Vorſicht kann man ſie 
über glühende Kohlen halten, kräuſeln, doch 
muß darauf geachtet werden, daß keins der 
einen Federchen verſenge. Für weiße Hut⸗ 
federn ſtreuwe man ein wenig geſtoßenen 
Schwefel auf die Kohlen; der durchziehende 
Dampf bleicht ſie und giebt ihnen ihre reine weiße 
Farbe zurück. 


Saugkälber 55 
Kälber (Freſſer) 


a Hammel 


(oder 50 Kg.) 


56 bis — ; b) 


Der Markt 


Thüren, Fenſterrahmen u. dgl. zu Hamburg, e eee, ee ee. 
putzen. Dieſelben reinigt man am beſten mit⸗ vom 7. April 1898. Börſ⸗ B icht 
zelſt Schwamm oder Leinewand durch Waſſer, in Die Befürchtungen eines Krieges zwiſchen en; Ber e. 


welches Chlorkalk oder Chlornatrium gethan iſt; 
der ſchwärzeſte, veraltetſte, feſtſitzendſte Schmutz 
weicht dieſem Mittel ſehr ſchnell. Man trockne 
aber nachher mit reiner Leinwand nach, ſonſt 
bilden ſich auf der Oelfarbe wolkige Stellen, die 


Spanien und den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika führten in dieſer Berichtswoche zu Preis⸗ 
erhöhungen für amerikaniſches Baumwollſaatmehl; 
auch war Kleie ſehr knapp und hoch im Preiſe 
gehalten. Amerikaniſcher mixed Mais loko eben⸗ 


übrigens durch Waſchen mit reinem Waſſer falls höher. 139,00 bis — 
wieder verſchwinden. — Um Glas und Holz, auf Tendenz: Sehr feſt. erfte 158,00 
welche Oelfarben oder Lack getropft ſind, von Neisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und —— Marl, 


dieſen Flecken zu befreien, befeuchtet man dieſelben 
einige Male mit verdünntem Waſſerglas. Das 
Waſſerglas erweicht alle Farben und Lacke in 
kürzeſter Zeit, ſo daß dieſelben mit Waſſer leicht 
entfernt werden können. 

Auffriſchung von dunklem Leder. Von 
einer Möbelfabrik beſorge man ſich Eichenholz⸗ 


Protein Mark 4,00 bis Mark 4,20 per 50 Kilos 
gramm ab Samburg,, Mark L 10 bis 4,30 per 
50 Kilogramm ab agdeburg, ohne Gehalts: 

arantie Mark 3,40 bis Mark 3,85 per 50 

ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,75 
bis Mark 2,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 1,70 bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab 


198,00 bis — 
44,00 Mark 5 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
Färſen und Kühe 46 bis 483 
Färſen und Kühe 43 bis 45. 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 


und gute Saugkälber 60 bis 65; 


lämmer und jüngere Maſthammel 55 bis 57; 
b) ältere Maſthammel 50 bis 53; c) mäßig ge⸗ 


chweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


und deren 75 in höchſtens 1¼ Jahr alt 


Schweine 54 bis 55; d) gering entwickelte 52 
bis 53, e) Sauen 51 bis 58 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Angebot in allen Gattungen verhältnißmäßig 
glatt und wurde geräumt. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


Am 9. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ac. in nachſteheuden Bezirken gezahlt: 
Pla Stettin (nah Ermittelung): Roggen 


Stettin: Kar 132,00 bis 1 00, Weizen 
Hafer 131,00 bis —,—, 


Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 138,00, 
Weizen 185,00 bis 195,00, Gerſte 135,00 bis 


50 bis 51; d) mäßig genährte 
e) gering genährte 1. 


Kälber: a) 


bis 72; b) mittlere Maſtkälber 
e) geringe 
bis 58; d) ältere gering genährte 
42 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 


he 
lu 


mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) de 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen © 


Käſer — bis —; “) fleiſchige 
ve 


3 Mark. ve 


verlief bei dem durchweg ſchwachen in 


de 


—, Weizen 188,00 bis —.—, 


"pie —.— Hafer 148,00 bis 5 


Gerſte 140 8 — |. 


Kartoffeln 40,00 bis 


ee 


Kabinetsordre vom 7. April beſtimmt, daß vom 


aus dem Bataillonskommandeur, einem Haupt⸗ d 
mann und einem Lieutenant unter Führung des 
Jnſpekteurs der Marine⸗Infanterie, Oberſt von 
Hoepfner, behufs Beglückwünſchung des Groß⸗ 


nach Karlsruhe zu begeben hat. 
wird am 13. April vom Großherzog empfangen 


Jubiläumsjahres auf die einjährige Verlängerung 


würde der Reichsrath für das Jubiläumsjahr 


wird vor dem Schwurgericht der Seine und zwar 


Allgemein iſt die Anſicht vorherrſchend, daß die 
neue Verhandlung eigentlich eine Neviflon des 
Prozeſſes Dreyfus ſein werde. 
lichen Blätter erklären, daß im Mittelpunkte des 
Prozeſſes die Beziehungen Eſterhazys zu dem 


ſtehen würden. 


ihren Gatten die Klage auf e der Güter⸗ 
gemeinſchaft angeſtrengt. 


zufolge behauptet der Ingenieur Gibbon, der 
an Spanien gelieferten 81 Minen in die Luft 


Kollektivnote 
Waſhington kein weiterer gemeinſamer Schritt 
folgen. Der Konſul Lee ſoll, 
Havanna verläßt, vor den „Maine“ ⸗Ausſchuß des 
Waſhingtoner Kongreſſes zu einer entſcheidenden 


Die Oſtereier wurden beſonders im 18. Jahr⸗ 
hundert am Oſterfeſt verſchenkt und dienten zu 
allerlei Dingen, ſie ließen Hexen erkennen, 
ſchirmten gegen den Blitz, ließen das Vieh ge⸗ 
deihen, gaben Geſundheit, Glück im Spiel 
u. ſ. w. Allgemein hat ſich das Oſterei in 
heutiger Zeit nur als Geſchenk für Kinder er⸗ 
halten. — Den Re kennt man nur in 
Deutſchland. — Fr. O P. 
Freyberg iſt am 14. März 1842 in Stettin 
geboren, bekannt iſt derſelbe beſonders durch 
ſeine naturwahre Darſtellung kriegeriſcher Scenen 


Berlin, 9. April. Der Kaiſer hat mittels 


Seebataillon ſich eine Abordnung, beſtehend 


rzogs von Baden anläßlich der erfolgten Stel⸗ 
ng deſſelben à la suite des 1. Seebataillons 
Die Deputation 


und Schafe (Märzſchafe) 1 bis werden. und feine Reiter⸗Bildniſſe. — Frau L. Zivll⸗ 
d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — Prag, 9. April. Der „Narodni Liſty“ zus gc haftet ein Laer 15 — = 
25 pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. folge wird ſic das Negierungsprogramms des ſtrafbaren Handlungen der Kinder verurſachten 


Schaden nur dann, wenn er die unerlaubte 
Handlung veranlaßt oder das Kind durch fein 
Beiſpiel dazu verleitet hat, oder wenn er den 
entſtandenen Schaden nicht verhütet hat, wiewohl 
er dazu im Stande * und endlich, wenn 
er den Unterricht, die Erziehung und die Auf⸗ 
ſicht über das Kind gröblich vernachläſſigt hat. 

Ein Leſer. Nicht nur einem Goldſchmied, 
ſondern jedem Andern iſt es geſtattet, Goldmünzen 
einzuſchmelzen. 


3 Ausgleichsproviſoriums, Bewilligung des 
udgetproviſoriums und auf die Ermöglichung 
r Inveſtitionsanleihe beſchränken. Hierauf 


rtagt und alles Weitere auf Grund des § 14 
rfügt . 
9. April. 


Paris, Der neue Zolaprozeß!.— 


der erſten Hälfte des Monats Mal ſtattfinden. 


Die Zola freund⸗ Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 10. April. 
Warm und zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 
mit Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden; nachher etwas kühler. 


hi Waſſerſtand. 
Mete. Elbe z Te De 1: ir 
Der „Newport World“ ]Neter. — Elbe bel Tresden Arch 
m — Elbe bei Magdeburg + 4,03 Meter. 1 
Unſtrut bei Straußfurk + 2,70 Meter, 
e bel ee 1 1520 — ve bel 
ſprengt worden. — Wie verlautet, wird der Breslau Obervegel + 2,37 Meter, Untor⸗ 
in betzel + 2,27 Meter. — Oder bel Frankfurt 
der europälſchen bc ” + 2,36 Meter. — Weichſel bei Vrahemilude 
+ 4,49 Meter. — Warthe bei Peſen + 1,76 
Meter. — Am 5. April: Neiße bei liſch 
+ 1,40 Meter. 


utſchen Militär⸗Attachee Oberſt Schwartzkoppen 


Paris, 9. April. Frau Eſterhazy hat gegen 


London, 9. April. 


ampfer „Maine“ ſei durch eine der von ihm 


wenn er heute 


70 5 eg 1 1 gen gr 1 * Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 156,00, Dale 137,0 bis 139,00, Kartoffeln geheimen Aufklärung über die Explosion berufen T —½ʃ 
ame, reibe das Leder zuerſt mit Milch rein 4,60 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm |, . werden. Auskunftei 
son Flecken und Staub, ſtreiche Beize auf, nach ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis Anklam: Roggen 133,00 bis 138,00, London, 9. April. Der Waſhingtoner Be⸗ in Saur W. en eee erh 1 
dem Trocknen Brunoleln; wenn dies auch trocken 30 Prozent Fett und Protein Mark 4,20 bis Mark Weizen 185,00 bis 195,00, Gerſte 135,00 "big richterſtatter des „Daily Chronicle“ erfährt aus; in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbinde 
Ben wird mittelſt Flanell⸗Lappen das röth⸗ 4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 135,00, Hafer 137,00 bis 139,00, Kartoffeln amtlicher Quelle, der Krieg könne nur abgewen⸗ The Bradstreet Company in Amerika u. 
5 . a und mit gleichem reinen und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,50 bis! —,— Mark. det werden, wenn Spanien feine Flagge auf] Anf ralien, 91 Burcaus. Tarife poſtfrei. 
appen blank gewi 
8 Di die ſich 0 r ͤ%⁰⁰n e ̃ mr ̃ ͥͤ r ˙̃ ö TT.... r N me. 
eit leicht einſtellen, werden ſehr gelindert durch B li 35 Mainzer St-Anl... ; „ al Schles. Boden] 5 4 hemn. Werkzg. 17,0 jMassenerBergb 1147 
U PER — usländ. Bisenb.-Obl. 15 . 
dis folgende Apfelwaſſer: Man zerſchneidet ſechs ernner Börse ez e e“ Ausländische Anleihen lin OonnoidSchnike 130930 eee 
gute Aepfel mit der Schale, übergießt fie mit 2 Posener „ A Stett. N. Hyp.4½ 83,76 Ease Na Courl, Bergwerk echernich.Brg 
einem Liter brauſend kochendem Waſſer, fügt 50 vom 9. April 1898. e Stadt. Anl. 2% 100,10 GlBuchos-Aires - 5 Ralfeb. Cröllw. Papierf. 0, [Menden & Schw 
Ya 5 5 4 9 89255 80 nnenbaum. ahmasch. Koch 
Gramm beſten Honig und den Saft von zwei [ dan Obl As en W922 24.841424 84e El oni ‚Oekmühl Neufeldt.Metllw. 
e hinzu und läßt dies Waſſer eine gute Wechsel. N Be: 8,1101,30 [Chinesisch Deutsche Eisenb. Act. Gr. Kusa. ke g r 
tunde verdeckt an heißer Herdſtelle ſtehen, ſeiht eee 95, 300 » „ N 11 Zr Same 104256 jeut. Gas-Glühl. ordetern Koble 
es darauf durch und giebt davon dem Kranken targardter. „ ½ 04, 6 Ietantänd Loss id Celbg. ., 110 |K-Chark-Au(0) 2 — has 
heiß zu tri uten. J Steachaze, Plätze Stettner: „ / % — [Freibg.isfron-L Braun ud... 119,75 |Kursk-Ki nene — 
Braune und ſchwarze Strohhüte auf⸗ rg eh engl iu = 5 ER ER —— 71 10140 Me Een een Un ion 6 507 B = ‚Koksyo 8 
2292 Dee, 2 8 n. “ri. . os. „Lemen 
zufriſchen. Man bürſte den Hut gut aus, nehnie e Wr Provaknl. ' R ee ey Rianan-Koslow. eld. Cham 1-9 Oidenbg-Eisenh, 
einen feinen Haarpinſel, beſtreiche erſteren mit . Wes „ : 921100286 bahnd rare. Ar Ge e: j10925 |Rybinsk bags Kammg- | 9,750 — 
Bd beue Spirituslack Fans. Berliner Pfandbriefe: 5 119,75 |Mexican. Anl. bst.- Bikburg. 162. e 5 Fisbd.(Wag) Paucksch,Masch 
ſchwarzem, reſp. uußbraunfarbenem Sp Transkaukas 
D 2 „ | #71115,70 [Oestr. dia. Rente Königsb. Cranz 157,30 G mit Trust. 185,0 [Phönix Bergwk 
und laſſe ihn langjamı trocknen. Die Hüte wer⸗⸗ Weaa 5 „„en „ Papier „ Lüb.-Büchen .. 1 Ne ha t. Salze . . 138,75 [Pluto, Stef 
den dadurc wieder e und glänzend. ene Pidtae Laßdseh. Cents? Pldbr. H, | 2 Sg. 6s, e  |North-Pac. 5 Bleker. Kummer 08 arenen 
4 weize; N 1 » 15 2 g. 
Italien. Plätze . „ „ Nen 37701010 „ Credit- „ 2 Liegnitz 119.500 A 
l — Petersburg RER, 4 1 928 Deutsche Bis.-St.-Pr. e Mind 09,25 Eachweiler Berg 1208,28 Nassau. 
» 7 9 — Pola. Pidbrk Nd 12 ; 
Aus den Bädern. Warschau „u... Dügreunsische 5 48888 Barlugienen . Bra e % | Schifffahrts-Actien. — eee 
5 „Tab. — m.-G.Ensc — 125 888 ebe 
Hberatt fiber ER eg Marten 5 eee te. D ©: 1 285 [bens 755 Ostpr. Söabahı. 1222 0. Sbiaee Kästen, | 38106 2 ei Drau 8 
3 * * ” ” = Ines. ” 4 * „. ucker-F. 
holſen, die Spuren des Winters zu tilgen. Berge Geldsorten. 9 „ lie Geld. . 15 Deutsche Klein- und fs Braten n abe pn 145 . Reg 
von Laub und Reiſig wurden weggeſchafft und Ba 2045 E „Anse eee Strassen-Bahn-Aet, esd D-Elbach. | 1923 er Zuckt 11640 | „ Nähfadan cm. 
dafür praugt eutzückend grüner Raſeuteppich dem 20 ber: I 16% ee „ :1 9,1100,80B [„ Pr.-Anl. 1804 a 1 288 1114.46 Masch ond. 10, 6. erde 
Auge entgegen durchſchnitten von ſauberen Wegen Gold-Dollars .. _ K . 8 | 91,90 1 eh. Kleinb, . * Stettin. 98, pan „ ener Gussst. Y Schering Chm.F. 
die zur Frühlingspromenade einladen. Sie füh⸗ R Noten 42175 Aue 8 5 i Ei 1 . Er un Hal Dpt uns iter ambg-Elee-W. 173.06 6 ‚Bee Zink 
z 10 75 2 * > 91,906 [Schwed. StA 1830 { A „' Gasgesellsch. 
enfaffeibe ee 7 75 en Eaglnche = 1% jSchlänw.Holst , 10680 Sed. Sa . 1 a |» öl Com, . 
[4 ganz Französii 81,10 en NN „ 8 ½¼ 100,80 8 ort. St. N Tach Disc- Ge. ——— BI > 16 ch. St. amata 
haftes Gepräge erhielt, hierauf ins „Wäldchen“ Holländische „ 169,75 a » 8 | b |Türk. Admin... B. f. Rheinl. u. W. . Harkort Br.conv. } [Schriftg. (Huck) 
kl Ta ü f [ Oesterr. „* 170, We 6 Nm 4101, „ 400 res. L. Barmer Bank- V. I Peid. f St.-Pr. 183,0 ſchuck ert Elect 
mit ſeinem dunklen Tannengrün, feinem harzigen Russische = 210555 Bern BER 1 100,50 G [Ung. Seen Berg- Märk. Elbf. 168,00 e — St.-Pr. 164, + Schulz-Knaudt 
— 8 „ „ « n wi. 
Bun den hundert bn Ruheplätzchen. oll-Coupon Bullen. ach. V. 1 ——— E ande, 1 e ener Bergb. man Stel Bes ar 
Dier ſind auch unſere erſten Gäſte ſchon einge⸗ Deutsche Anleihen. „. Loose Braunschw. Düssd. (Höfel) . Harzer St.-Pr.-A. | 55,50G 
zogen — die Sänger des Waldes — und laſſen Hannöv. REntenbtiele . „ Credit ee, Helios Elec.-Ges. |188,75G 1 Electr.-W. 
aus tiefiter, von Liebesſeligkeit geſchwellter Brut] Disc ee en car. Messe- Nass N .” 2. Namen eee eier | . E ee 4% („ e 
1 9 5 Ba Anhalt-D . Pos. H 12 . 187. 5 
bade . i 2 e liche Safer. bebe cee ae . | 2 en rr n Chemnitz Be-V. — anı [196.286 [Stoiborgor Zink 
gelangen wir in das herrliche „Schaffer⸗ * a it 8 0 GlBe.-Hannor. Ausl. Eisenb- Werthe Coburger Credit — —— . 154.800 2 Bi 
thal“, das ſich nach Südoſt die Höhe ſanft hin⸗ » 05 re Soze 5 Privatbk. (13,25 |Accumulator - F. 131,60 G[Strals. Spielk. . . 
aufzieht und von einer Schutzhalle beherrſcht Btaats-Schuld-Scheine . 9 bänziger 1 — Mr er Darmstädter Bk. Thämg, 8 
Aachener Wie A osensche 1 5 4 Kaseh.-Oderbg. |— Zettelb. |1 13130 n Tuchf. Aachen . 
weird, die gleich einem antiken, obeliskengekcönten Altonaer W ESEN 2 » 100,40,0|Dt.@r,6.Pr.Pf1. 2% 250 h [Ost, Ung. 8t.. |—, Dessau. Landsb. nion. Chem, Fb. 
Tempel ſich hinaushebt über die grünen Wände Perlen: Et 48 „ 2 B aaa 5 = Deutsche, Bank Ver. Köin-Roltw. 
in die blauende Frühlingsluft. Mit freudigem — „** Rhein. u. Westpfl, r ee Busen an 5 me” 5 Genosasch Voigt & Winde 
Erſtaunen gewahren wir, daß die hier vor einigen] Bromberger ” - Sächsische =", ” Deut Br B. 5 1112300 [Amst -Rotterd. |111.20G | 1,2 Aationalbk. re 
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Der Maler Kourad 


4 


Stadtverurdueten- Verſammlung 


Bonnerftog, den 14. d. Mts.: Keine Sitzung. 


ö Stettin, den 9. April 1898. 
ö a. 45 Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 14. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 
findet in unſerem Geſchäftszimmer, Kirchplatz Nr. 2, II. 
. e des Grundſtücks der ane e 

Die öffentliche Ausbietung erfolgt auf doppelte 


ee können vorher bei ung! einge 
Sehen * 


N zunächſt in 3 Abſchnitten, dann im Ganzen. Die | 


m —— ͤ ————  ———_—_— 


Coke Verkanf. m 
Die Coke⸗Produktion der hieſigen ſtädtiſchen Gas⸗ 
auſtalt pro 1898/99 von ca. 26 500 ebm ſtellen wir 
durch zum Verkauf. Die Bedingungen können im 
bureau, gr. Wollweberſtr. 54, II, in Empfang: ges 
Bien werden. Schriftliche Preisangebote mit der 
Aufſchrift „Aug bot auf Coke auf den ganzen Beſtand 
eier einzelne Theile deſſelben ſind * r 0 


Idefeienen 17 75 ugungen bis zum April d. Js., 
Mittags 1 r, an die unterzeichnete Deputation 
re 


Stettin, den 5. April 1898. 
Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation. 


ger Theer Verkauf. une 
Die diesjährige Theerproduction der ſtädtiſchen Gas: 
anſtalt von ca. 21 500 Ctr. ſtellen wir hierdurch zum 
Verkauf. Die Bedingungen können im Gasbureau, gr. 
Wollweberſtraße 54, II, in Empfang genommen werden. 
Schriftliche Preisangebote mit der Aufſchrift „An⸗ 
gebot auf Theer“ auf den ganzen Beſtand oder einzelne 
Theile deſſelben ſind mit den unterſchriebenen Be⸗ 
dingungen bis zum 20. April d. J., Mittags 12 
„ au die unterzeichnete Deputation einzureichen. 
Stettin, den 4. April 1898. 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 
Stettin, den 6. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von gußeiſernen Säulen und die Aus⸗ 
Auer von Sheddachkonſtruktionen zum Neubau der 

2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlachthof 
hierſelbſt ſoll in 2 Looſen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
. vergeben werden. 

5 — 17 ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 16. April 1898, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubürean im Mathhaufe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 


ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 


derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Ver dingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen Einſendung von je 1 % (wenn in 
Priefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 7. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Thonflieſen und Cementpatten für 
den Neubau der Doppelſchule an der Schillerſtraße ſoll 


um Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. i 


Augebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Sonnabend, den 16. April 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 l 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender A 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derselben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt un 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn rief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu — 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 


Bredow a. O., den 6. April 1898. 
97 am * und 25. ai = x Fe 
egelmäß igen ungsw. * ie U Ge⸗ 
Wagen 2 die 3 1. April 1 99 8 bis 
hin 1904 find: zu ede nen gewählte 
in der III. Abtheilung: 
Herr Eigenthümer Carl Leuschner, 
Herr Eigenthümer August Lucht, 
in der II. Abtheilung: 
Herr Bauerhofsbeſ. August Lockstädt, 
Herr Bäckermeiſter Wilhelm Schultz, 
in der I. Abtheilung: 
Herr Tiſchler August Prochnow, 
was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.] 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Netzel. 


Orts-Krankenkasse Wo. l. 


| in der General:Berjamm: | 
Hiermit laden 15 ax id 5 gewählten Herren 


Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu der 


vom 18. 


am 5 den 18. ds. Mis. Abends 8 / Uhr, 
im Reſtaur 
Birkenaer Ede ſtattfindenden 


1. ordtl. General⸗Verſammlung 


ergebenſt ein. 
„DTagesordnung: 
1. Kaſſenbericht. 
2. Abnahme der Jahresrechnung. 
3. Sonſtige eee 
r Vorſtand. 
Benade. 


Bazar für Salem. 


Am 14. und 15. April findet in den oberen Caſino⸗ 
Räumen eine wohlthätige Verauſtaltung ſtatt. Es 
Uhr Nachm. 
chiedener Sachen, Abends von 7 bis 
10 Uhr Militärmuſik ſtatt. — Für Erfriſchungen 


findet an beiden Tagen von 3½—7 
f vers 


aller Art iſt Sorge getragen. 


Einladung zum Bibelabend. 


Der Vorſtand des Bibelbundes ladet alle, welche‘ 
Gottes Wort lieb haben, zu einer öffentlichen Erz 
bauungsverſammlung * Mittwoch nach Oſtern, 
den 13. April, Abends 8 


„Um Rei Beben ung, bittet 
©. Sauberzweis , Paſtor. 


6 Stuben. 

Grünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Aimmern 
debſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
Vermiethen bei Tircctor Petersen. 

Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
iſt 1 an 3 Tr. cine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
2 Balkous nd Inbehör zu vermielhen. Näh. part. r. 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 
Grabowerftr. ba, , ſofort od. ſpäter z verm. 


UVinden⸗ u. Paſſauerſtr. Ecke Nr. 


5 Stuben. 
part. at 1 * 


Fulkenwalderkr, 106, wd 


Badeſlube zum 2. 7. 98 zu verm. May, part. 85 
Gr. Domſtr. 16, 1, m. Kab. u. Zub., a. 3. Geſch., z. 1. 10. 


3 . 
eee 


nt Brüder, Politzerſtr. 18 und 


Uhr, im Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſe ein. Bibliſche Anſprachen halten Profeſſor 
Beyer und die Paſtoren Quistorp, Gaedke, 

Bauberzweig } 


Verm 


6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 
K ——————.—ß5rßvr.r (—¼: 


1 4% amertisirbars! Rente v. 1898, 


Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir laut Proſpect 
bis zum 15. April d. J. 
zum Courſe von 94% proviſionsfrei entgegen. 


Scheller & Degner Nachf. 


LNaturheilanstalt Schwedt a. Oder. 


— Prospekte durch 
Lahmann). 


Schönste Lage — Billige Preise 
i ; Dr. med. Winkler, (zuletzt Ass-Arzt d. Herrn Dr, 


Brauer-Akademie zu Werms, 


up beſucht von Bierbrauern aus allen Ländern, beginnt den Sommer⸗Curſus am 


Mai. 


die Direktion. 


Baud. Nate. 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. Saison f. Mal his 1. Oktober. Bäderabgabe 1. April 

bis 31. Oktober. Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen. Der grosse 

Sprudel, die kohlensäurereichste Thermalscolquelle. Soolinhalation. Gradirluft. Medico-mecha- 

nisches Zander-Institut. Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- 

marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. Wasserleitung, Kanalisation, Grosser Park mit 

See. Elegantes Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle. Theater. Hlectrische Be- 
leuchtung. Besuch über 17 000. Prospecte gratis. 


Grossh. Hessische Badedirection Bad-Nauheim. 


Programme zu erhalten durch 


ee 
ee ICHSMUSTER 


. JATEN TEE gie 


0 4 1.Brandfs6W.Nawrockt r 8 


Eintragung von Wsaarenzeichen. 


NEU ERÖFFNET! 


Hotel Coburg, Berlin, 


dem Ausgangsportal des Centralbahnhofes „Friedrichstrasse“ direct 
gegenüberliegend. (Georgen-Strasse.) 
Modernster Comfort mit mässigen Preisen. 
Zimmer von MX. 2,50 an. 


Elektr. Sichertheitsfahrstuhl. — Central-Heizung. — Elektr. IAcht einschl, 


Bes.: Arthur Kähnert, 
zuletzt mehrjähr. Director des Monopol-Hotel, Berlin, 3 Domhotel, Cöln. 


FIN: 
2 Sa 


m — 


— 72 2 
— . — 


21. Stettiner Pferde-Lotterie. 


10 complett beſpannte W (darunter zwei vierſpäunige) 


und 


120 Pferde 


(darunter 10 gejattelte und gezäumte Reitpferde) 
15 
Hauptgewinne. 


VVT 


R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
und Lindenſtr. 25. 


je arme Kleine. 


Marie von dier nb 


D 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem neuesten 
Werke der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 M. 25 Pr. 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und fran co die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Ernst Keiks Nachfolger in Leipzig. 


0932298 dees 282492999 9E682:58T@7C 
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E Für Magenleidende! 2 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrh, Mageuframpf, 
Magenfchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 


ugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Alllrich'ſche Kräuter ⸗ Wein. 


3 Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 
2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 

& ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel& 

Tzu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 

$ reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen aud z 

7 Wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, — 
Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle 8 wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (ver- 
alteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


| d. 5 (gen, wie Belt N 
S tuhlverſtopſung Kolikſchmergen, Dersflonfen. b gel e in 


Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres bleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräſtung 


ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appet tloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und 
Gemüthsverſtimmung, fowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 
oft ſolche Kranke laugſam dahin. . Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. r Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel kräftig am, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 

Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen à % 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin, Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Züllchow, Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſow, Stepenitz. Naugard, Daber, Freien⸗ 
walde, Pyritz, Bahn, Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. ſ. w., ſowie in 
den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“ 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Dentſchlands porto und kiſtefrei⸗ 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! eh 
Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich’schen a Kräuterwein, 
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine: Beſtandtheile ſind: Malagawein 25000, 


Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel. Enzianwurzel, Kaln miswurzel aa 10,0. 


Kunstausstellung. 
Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung im Stettiner 


_ Aktien-hesel Gesellschaft 
Goncerts Santa g, den 2. flieg 10 ur Stettiner Concert- u. Vereins- 
Vormittags, und ſoll am Sonntag, den 1. Mai, haus zu Stettin. 


geſchloſſen werden. Dieſelbe ift täglich von 10 Uhr 
Wir laden hiermit 2770 oe 8 


Vormittags bis 6 Uhr Abends geöffnet. u der 
Vartonte am Montag, den 25. April a. or., B rulite 


Billets zu 50 „ find nur an der Kaſſe, 
e . I Biel 11 Uhr, im kleinen Saale des — ſtattfin⸗ 
in den n von Deunenbenz Friedr. denden diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung ein. 
Nagel (Paul Niet r), Leon Saunier, ſowie bei Die Abſtempelung der Aktien zur Empfauguahme 
0 e u. otvie der Stimmkarten erfolgt am 22. und 23. April von 
Herren Lehmann & Schreiber, Robert Schultz, 10—12 Uhr Vormittags im Comptoir der & 
Köhlau & Silling (Königsthor 9) zu haben. 1 Schreiber Robfmarkt 15. erreu 
Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu ihrem 4 — 
Hausſtande gehörende Familienglieder Partoutkarten 
gen Vorlegung der Beitragsquittung pro 1898 zu | 


Tages Ordnung: 

1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes bezw. des Auf⸗ 
ſichtsrathes über die bisherige Verwaltung und 
Vorlegung der Bilanz. 

2. Bericht der Reviſoren ſowie Beſchlußfaſſung über 

| — für den Aufſichtsrath und den 


3. Wahl von verſchiedenen Mitgliedern des Auf⸗ 
| ſichtsrathes und 8 5 Reviſoren. 
| Stettin, den 9. April 1898. 


Der Vorſtaud 
der Aktien⸗Geſellſehaft Stettiner 
Concert⸗ u. Vereinshaus. 

Max Heegewaldt. Rud. Lehmann, 


Dr. Wegener 'ſſche 


höhere Mädchenschule, 
Eliſabethſtr. 8. 


Schulaufang am 19. April, Anmeldungen neuer 
Schülerinnen nimmt Frl. Weger or täglich zwiſchen 
11 und 1 Uhr entgegen. . 


für die — bei unſerm Vorſtandsmitgliede 
Herrn E. G. Ludendorff, Lindenſtraße 2, pt., au den 
Wochentagen Vormittags 50 9—12 Uhr. 


| Vorſtand 
des Kunſtvereins für Pommern. 
— Ein 2. Atelier 


eröffnete ich in meinem Hauſe 
alkenwalderſtr. 137, I. 


W daſelbſt für Zabaleidende nur von 
© Vorm. und 3½—4½ Nachm. 


Ich empfehle mich namentlich zur Behandlung sehr 
ſchadhafter, wurzelkranker Zähne mit: darauf folgender 
Plombirung oder Erſatz durch Gold⸗ oder Porzellan⸗ 
kronen. Auch Goldbrücken⸗Zahnerſatz. 


II. H. Paske, Falkenwalderfte 15 . 
Friedrich- Wilhelm 


. Barandon, 
Realgymnasium. Vorſieherin. 
a 5 beginnt A d. 19. Avril. EN 9 
Zur Aufn neuer Schüler. bin ich Montug den wers’sche 


Gehobene Mädchenſchule 
Große Ritterſtraße 6. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Dien 
19. April. tel nimmt täglich entgegen. 


elfens, Vorſteherin. 


Rath und Hülfe 
Damen! in allen gie ng 


gen 

ze.) Lietet das 2 
i: Geheime Winke. 
neilmsens Verlag, Berlin S. W. 61. 


18. April bereit, um 9 Uhr in die Vorſchule, um 10 
in das Realgymnaſium. Es iſt in allen Klaſſen Platz. 
Neueinzuſchulende haben Geburts⸗ und Tauſfſchein 
ſowie Impfſchein beizubringen; andere auch das Ab⸗ 
gangszeugniß von der bisher beſuchten Schule, und ſind 
fie über 12 Jahre alt auch den Wiederimpfſchein. Pen⸗ 
ſionen bin ich bereit a 
Dr. Fritsche, D Direktor. 


Könieg- (önig-Wilhelms- Gymnasium. 


Stettin, den 28. März 

Das Schuljahr beginnt am 19. April früh 8 Uhr. 
Anmeldungen erbitte ich bis zum 1. April; ſpätere 
Anmeldungen werden am 16. April von 111 Uhr 
im Direktionszimmer angenommen. Das zur Aufnahme 
Erforderliche weiſen die Aumeldeſcheine nach, 
nebſt ibren Anlagen der Schulwärter Deutſcheſ 
koſtenlos verabfolgt. Die etwa An Prüfung 
Angemeldeter erfolgt am 18. April Vorm. 10 Uhr. 
Der Kgl. Gymnaſialdirektor. 


Dr. Koppin. 


den 


Harzer Gips, 


Wer übernimmt deu Alleinverkauf nebit a, 
lage — leiſtungsfähigen Harzer Gipswerkes 

Gefällige Offerten unter . . M. au die bas 
dieſer Zeitung. Kirchplatz 3, erbeten. 


ethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſther- Vereins. 


g Stuben. 
Birkenallee 20, ſof 45 St ꝛc. N. Hohenzolloruſt. 78 Ut. 


Schiſlenſtr. 15, Eiugang, Preuſſhſcheſtr., 3 Fr., un 
Herrſch. Wohn. m. Ballon, Bade⸗ u. Mädchen. 1. 1 1. Al. 


Moltkestr. 2, 3 Tr. L Zimmer (8 Bord it 
. a. ter (8 Bordergiun), Stube, Kammer, Küche. 
’ Juhrſtr. 8, ſanber u. hell, z. 1. Mai. 


— 


1 3 Stuben. g 
Mentee 1. böser 0 1 Tr. a Inner, Möblirte Stuben. 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600, p. J. z. 1. 10. 98. 
Kronprinzenſt. 12, J, 3 u. 4 3. m. r. Zb. ſof o. ſp. Näh p. . 
Bellevueſtr. 36, 1. Et., 55 frdl. Wohn. v. 3 St. 
u. Zubeh,, Sonnenſ, am 1. 5. z verm. Preis 35 % 
Neueſtr. 5, FC ſuben we ev. 1. * 30 . 
3 Stuben zum 1. Juli, 24, 22 und 18 4 


Kronprinzenſtr. 12, , m. Bdſt., Zbh. p. 1. 5. o. 1. 7. Nah. p. r. 


vermiethen. 


Holzſtr. 14 b, Fehl. Vorder m. Mor; Jubeln z 1. Jun 
D — ln — — — Lg 


Mäh. 2 Tr. 


Pbilippfte- 60; vorn 1 Kt . 
1 gut möblirt. Zimmer 
aun 1 ober 2 Herren ſofovt oder ſpater zu 


Sehlafſtellen. 5 Kellerräume. 
Bictori 6 7 ger W Tr. inte nder 0 ae Kaiser Wilheluiſtu. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Contotr. 
ständiger Manm Schlafſtelle. | 
= Werfitätten. 
— Stoltingſtr. 94. Tiſchlerwerkſtatt ſogl. od. ſpäter 
Holze FEB, fr C mn z. leich o jed G sch. 1.10 Wohnungsgeſuche. 2 
* 2 Aa 5 2 | G e ſu ch t * 
ei - wird für einige Monate eine 3 bis Azimmerige 
In unſerem Hauſe Schulzeuſtr. 11 wird * Sommerwohnung mit Garten mir 


zum 1. Juli dieſes Jahres ein Laden mit 2 
Schnufenſtern miethsfrei. 
Stettiner Elertrititits⸗Werkk. 


erbeten sub 135 Stettin Hauptpoſtlagernd. 
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Das Rarrhaus zu Gosbach. 


Roman von Julius Lohmeyer. 


Die amtliche Bekanntmachung und deren nächſte 
Folgen ſtellten ſich gebieterſſch vor die Wünſche 
Botthold's, der nicht wagen durfte, vor Austrag 
dieſer Angelegenheit ſeine Bitte bei der Schweſter 
zu wiederholen. 


Joſefa hatte ihn bisher ohne Antwort gelaſſen. 

Die Sorge, die ihr Andres’ muthmaßliche 
Heimkehr verurſachte, und die Furcht vor den 
Folgen dieſes Schrittes laſteten ſchwer auf ihrem 
Herzen, denn im Grunde fühlte ſie ſich von ſeiner 
Schuld überzeugt, ſo viel ſich auch in ihr gegen 
dieſe Ueberzeugung regen wollte. 

Der Neid und die Mißgunſt der enttäuſchten 
Verwandten, vor allem des Bleichers Windler, 
der ſich ſeit Jahren als Erben der Mühle zu be⸗ 
trachten gewöhnt hatte — deſſen war ſie gewiß 
— würden wohl Mittel und Wege finden, die 
etwa ſchlummernde Gerechtigkeit zu einem Ein⸗ 
ſchreiten gegen den Heimkehrenden aufzurütteln. 
Das erſchien auch den Leuten zweifellos. Kam 
es aber zu einer Unterſuchung, ſo mußte der 
Staatsanwalt auch ihre und der alten Kathi 
Zeugenausſage als der einzigen, die Andres nach 
——.— Nacht noch geſehen haben ſollten, bean⸗ 
prichen. Ihr weiteres Verbleiben im Schweſtern⸗ 
Tach, falls fie durch ihre Ausſagen in die ſen 
furchtbaren Prozeß verwickelt und Andres' Schuld 
wieſen würde, erſchien ihrem Ehrgefühl uns 
denkbar. 


S 


Auch die Oberin ſah mit Theilnahme und nicht 
ohne Bangen der Entwicklung der Dinge entgegen 


eine ſpätere Verbindung ihres Gatten mit Fran⸗ 


frledloſe Weſen Joſefa's und jene ängſtliche 


ziska Bruns in feinem und im Intereſſe der Menſchenſchen wieder bei ihr erwachen, von der 


Kinder für erwünſcht hielt, bis jetzt aber nicht 
gewagt, ihrem Freunde von jenem Vermächtniſſe 
geben, da fie im Stillen gehofft hatte, 
die Verhältniſſe ſelbſt würden ihm dieſe Ver⸗ 
bindung nahe legen, und weil ſie auch nicht zwei⸗ ft 


„Kunde zu 


felte, Joſefa's Einwilligung zu einer ſolchen 
ſchließlich zu erhalten. 


Jetzt hatte ſie Gotthold jenen Brief gezeigt, 


ſeine freudige Bewegung geſehen, aber nicht die ge⸗ 


wünſchte Antwort von ihm erhalten. Er batte 


erregt das Geſpräch abgebrochen und gerührten 


zu ſchreiben. 


Joſefa verrichtete ihre Pflichten wie im Traume. 
Fühlte ſie ſich auch der ganzen Sphäre ihrer 
Mädchenzeit völlig entrückt, ja, erfüllte ſie der 
Gedanke an Andres’ Rückkehr mit Augſt und 
Schrecken, ſo konnte ſie es doch nicht hindern, 
daß ihr die glücklichen Tage ihrer erſten Neigung, 
ſein freundliches, männlich ernſtes Bild leben⸗ 
diger als ſeit Jahren wieder vor die Seele traten. 
Ja, ſie dachte oft mit Rührung und Mitleid an 
den Verfehmten, der bei ſeiner That gewiß mehr 
von einer Aufwallung leidenſchaftlicher Rachſucht 
gegen den harten Alten als von diebiſcher Be⸗ 
gierde verführt worden war. Ihr kaum zur 
Ruhe gekommenes Herz war aufs neue allen 
Stürmen vergangener Tage preisgegeben, die ſie 
für immer entſchlafen wähnte, 

Jetzt mußte ſich Andres von jedem Verdachte 
reinigen oder der Sühne gerechter Strafe ver⸗ 
fallen. Aber durfte ſie Andres, ſelbſt wenn es 
ihm durch die Umſtände gelänge, ſeine Frei⸗ 
ſprechung vor Gericht zu bewirken, ihr Verſprechen 
erfüllen, einem von ihr ſelbſt für den Verbrecher 


ſie im Frieden und in der Thätigkeit des Schwe⸗ 


ſteruhauſes geneſen erſchienen war. 

Durch die öffentliche Bekundung von dem ihr 
zugefallenen Legat war ſie aufs neue der Gegen⸗ 
tand des öffentlichen Geſprächs, ja mißgünftiger 
Vermuthungen der Verwandten des Müllers 
geworden. 

Die Fürſorge der Oberin hielt ſie fortan mög⸗ 
lichſt von jeder Berührung mit der Außenwelt 
fern und beſchäftigte fie dauernd in den Räume 


des Stiftskrankenhauſes. 5 
Abſchied genommen, gedankt und verſprochen, ihr 


Aber der Neid und die Verdächtigungen der 
Sippſchaft ſchreckten auch vor der friedlichen 
Schwelle des frommen Hauſes nicht zurück. 
Joſefa gingen anonyme Schreiben zu, die ihr 
heuchleriſche Erbſchleſcherei vorwarfen und ſie be⸗ 
zichtigten, den ſterbenden Müller zu jenen Aus⸗ 
ſagen vermocht zu haben, die er wider beſſeres 
Wiſſen auf ſeinem Todtenbette gemacht hatte. 
Der Schreiber dieſer Schandbriefe, als den fie 
Windler wohl mit Recht vermuthete, drohte ihr 
ſchließlich, ihre Pläne einer Heirath mit dem 
Einbrecher gründlich zu Schanden zu machen. Er 
habe Beweiſe dafür, daß ſie Hehlerin jenes Ver⸗ 
brechens geweſen ſei. Sie habe Andres ſeinen 
Raub bewahrt. 5 


Eine Fluth von Schmutz ſchien ſich gegen ſie 
heranzuwälzen. Sie glaubte, zu bemerken, daß 
die Schweſtern verlegen ihre Geſpräche unter⸗ 
brachen, wenn ſie herzukam, und bei Seite blick⸗ 
ten. Ueberall ſah ſie ſich von Mißtrauen umgeben. 
Ihre geängſtigte Seele flüchtete ſich dann wohl 
in dunkeln Stunden in den Frieden des welt⸗ 
fernen Pfarrhauſes, zu ſeinen Kindern, zu ihrem 


zufällig, eine Nachricht mitgegeben, die, auf ihre 
Klatſchhaftigkeit berechnet, für Schweſter Joſefa 
beſtimmt war. Ohne eigene boshafte Abſicht 
überbrachte die einfältige Frau der Schweſter die 
Kunde, daß Andres Buſſe auf dem Schöuſtädter 
Bahnhof geſehen worden wäre und bereits von 
der Polizei geſucht würde. 

Die Oberin fand bei ihrem Abendgange durch 
den Kinderſaal Joſefa, wie gebrochen von Schmerz 
und Erregung, an ihrem Arbeitstiſche ſitzend. Sie 
ſchien zu fiebern. Beſorgt befahl ſie ihr, ſich in 
ihr Zimmer zurückzuziehen und ſich zu Bett zu 
legen, Auch am andern Tage fand ſie Joſefa 
noch in beſorgnißerregendem Zuſtande und befahl 
ihr, liegen zu bleiben. 


* * 


* 


Während diefer einſamen Stunden waren in ſch 


Joſefa ernſte Entſchlüſſe gereift. Am dritten 
Morgen, ehe ſie ihre Arbeit wieder aufnahm, 
meldete fie ſich bei ihrer Schützerin. Die dienſt⸗ 
thuende Schweſter führte ſie in das Gemach der 
Oberin, die ihr mitleidsvoll entgegenkam. Kaum 
hatte ſie theilnehmende Fragen an ſie gerichtet, 
als ſich Joſefa in heftiger Gemüthsbewegung vor 


ihr niederwarf und ſie bat, aus dem Schweſtern⸗ 
gaufe ſcheiden, das ihr zugefallene Legat aber 


em Hauſe überlaſſen zu dürfen. Sie wollte den 

Schweſtern kein Aergerniß bereiten, wenn ſie nun, 
wie ja ſelbſtverſtändlich, in die Unterſuchung gegen 
Andres Buſſe mit verwickelt würde. 

Sie wollte zu ihrem Onkel, dem Schmied in 
Neuſtadt, einem Wittwer, überſtedeln, der fie 
längſt gebeten habe, ſeinen großen Hausſtand zu 
leiten. 

Die Oberin ſah betrübt und ergriffen in das 
verſtörte, abgehärmte Geſicht Joſefa's und tief in 


= 


Nichts, wirklich nichts?“ rief Joſefa in ang s 
ler Spannung. f er her? 
„Ganz gewiß nicht; Alles iſt bis jetzt un = 
böswilliges Gerede. Die Förſterin ſagte Dir ja 
ſelbſt, daß die Nachricht von jenem argen Ver⸗ 
wandten herrühre. Und dann, laß doch Andres 
Buſſe immer heimkommen, laß ſie immerhin 
Deine Zeugenausſagen verlangen, was iſt dabei? 
Du wirſt Deine Ausſagen der Wahrheit gemäß 
machen und alles Andere Gott überlaſſen.“ 

Die Oberin warf einen ſcharf fragenden Blick 
auf die Schweſter, die ſtumm und geſenkten Hauptes Ei 
vor ihr ſtand. | 


„Sie ſtutzte bei ihrem Anblick; dann fragte fie 
zögernd: „Oder hängt Dein Herz noch an dem 
Manne?“ 


Joſefa ſchüttelte leicht den Kopf, aber ſie barg 
luchzend ihr Geſicht in die Hände; ſie ſchien : 
über ihr eigenes Empfinden nicht im Maren, 

„Du bedarfſt der ſchonendſten Ruhe, Kind, und 
des Zuſpruches eines echten Freundes; gern 
ſchickte ich Dich auf eine Woche nach Gosbach 
hinauf.“ 

„O, das nicht, nur das nicht!“ fiel ihr Joſefa 
ins Wort, laſſen Sie mich hier in der gewohnten 
Thätigkeit — — — — und hochwürdige Frau 
wiſſen es ganz gewiß, daß Andres Buſſe nicht 
geſehen worden iſt?“ 

„Gonz gewiß! Beruhige Dich nur, Kind, und 
gehe jetzt auf Dein Zimmer! Morgen um die⸗ 
ſelbe Stunde komme wieder. Und noch eins“ — 
ſetzte ſie mit Betonung hinzu — „erhalte mir 
Dein Vertrauen, Joſefa!“ 

Joſefa küßte die Hand der Oberin und ging 
geſenkten Hauptes aus dem Zimmer. 

Lange ſtand die Gräfin, die Hand auf den 


= Lieblinge, au Gotthold's treues Freundesherz. das geängſtigte Herz der Unglücklichen. Mitteltiſch des Gemaches geſtützt, ernſt und 
© und vor allem beunruhigte es fie, ihren Lieblings⸗ Gehaltenen ihre Hand reichen ? Konnte, durfte] Aber der Paſtor, würde er die öffentlich Gebrand⸗ ue leber Kind, welche thörichte Gedanken] ſorgenvoll der Armen nachſebend, dann ſchritt ſie 
Ps Nan, Joſefa als die Nachfolgerin Beateus einſt ſie, wenn ihr Zeugniß verlangt wurde, mit ihrer] markte noch für begehreuswerth erachten? Du Dir machſt! Du machſt mir ernſte Sorge; entſchloſſen an ihren Schreibtiſch und öffnete 
cz in das Gosbacher Pfarrhaus einziehen zu ſehen, Ueberzeugung zurückhalten? Vielleicht mußte] An einem Sonmtagnachmittage, an denen es ich bitte Dich, weile doch alle die überſpannten das Pult. 

> aun für lange hin vertagt, ja vielleicht für immer gerade ihre Ausſage für den einft geliebten Mann den Angehörigen geſtattet war, Beſuche in den Entſchließungen von Dir! Das Haus ſchützt ee 

veltört zu ſehen. Ru verhängnißvoll werden. Sie ſah kein Licht, keinen Krankenſälen zu machen, wurde fie von der Revier⸗ Dich! Dir kann ja nichts geſchehen; noch iſt 

5 ‚Sie hatte die letzten Zeilen ihrer verſtorbenen Ausweg vor ſich. förſterin von Kitzach begrüßt. Der Bleicher hatte ja auch über Andres Buſſe's Heimkehr durchaus Fortſetzung folgt., 

1 teundin nur jo zu deuten gewußt, daß auch dieſe Die Oberin ſah mit wachſeuder Beſorguiß das! ihr aufgelauert und der Vorſibergel enden, 


wie nichts Gewiſſes bekannt geworden.“ 


Termine vom 12. bis 16. April. 
In Subhaſtationsſachen. 
12. April. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Baul Nürnberg gehörige, hierſelbſt Pölitzerſtraße 68 
delegene Grundſtück. 


SN 
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NR 
15, April. A.⸗G. Swinemünde. Die dem Händler See 
Gottl. Wergien gehörigen, zu Pritter belegenen *. . 
Gruudſtücke. \ | 
16. April. A.⸗G. Stettin. Das dem Mauermeiſter e 8 


Mar Altmann in Grabow gehörige, hierfelbſt an der 
Lukaskirche belegene Grundſtuüͤck. 
In Konkursſachen. 

12. April. AG, Stettin. Prüf.⸗Termin: 
nann Max Goliner, hierſelbſt. 
13. April, A.⸗G. Schwedt a. O. Erſter Termin: 
Tiſchlermeiſter Hermann Duckert, daſelbſt. — A.⸗G. 
Swinemünde. Schluß⸗Termin: Klempnermeiſter J. 
Bupermann und W. Schmadtke zu Heringsdorf. — 
A.⸗G. Barth. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Cyriſt. Beug, 
daſelbſt. — A.⸗G. Anklam. Vergl. ⸗Termin: Kaufmann 
Guſt. Albrecht, daſelbſt. 

14. April. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Max Müller, bierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗ 
Termin: Kaufmaun Paul Buttke, hierſelbſt. — A.-G. 
Greifenhagen. Schluß⸗Termin: Kaufmann C. H. A. 
Roſenſtedt zu Höckendorf. 8 
15. April. A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: Schneider⸗ 
er Aug, Albrecht und Frau Marie, geb. Wenzel, 

t. 


16. April. A.⸗G. Belgard a. P. Schluß⸗Termin: 
“ Ranfmanı Otto Priebe, daſelbſt. 
Kirchliche Anzeigen. 
Am 2. Oſterfeiertage werden predigen: 
Schloßkirche; 


“r 


‚ Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


— — 


\ j lität. Wolkenhauer's Lehrer- Instru- 
pecia d ‚mente, Pianinos in 3 Größen von 
m orzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
m und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Kauf⸗ 


Bad Reiner z 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen- 
Trink. und Bade-Quellen, Mineral, Moor- u. Douche-Bädern u, einer vorzüglichen Molken-, Milch- u. 
Kefyr-Kur- Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur | 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 

Folgen entzündlicher Aussehwitzungen, Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospekte gratis. 
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— Ar E t H 
Herr Vikar Rothenberg um 8 ¼ Uhr. De ; N 8 15 — rns otop, 
ge Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer N i . For 


err Prediger Katter um 5 Uhr. 
. Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Vorm. 9 Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 
Nachher Ordination: Herr General⸗Superintendent 
D. Pötter. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl!) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 
f Superintendent Fürer.) 
Derr Vikar Reichhelm um 3 Bu 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr, 
5 Luther⸗Kirche (Overwiek): 
— Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
err Paſtor Redlin um 5 Uhr. 


Lukas⸗Kirche. 


des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


8 Berlin W., Marburgerstr. 3. 
fen für Ziegel. und. Kalk, 2 
Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 


| Ringö 


Prospekte kostenfrei. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abbweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 
von Intereſſe ſein. 


Die von Herrn Welkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
font. kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 


er Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. 


ZLuckerrübens amen. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen e welcher die beſte 
Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Sr 
ſrel Waz hochkeim fähiger Waare 
re 


t in der Rübe bietet, in natur⸗ 
zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto incl. Sack 
Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden eee ab. 


Erſte Schleſiſche Rüben ſamenzüchterei 
H. Rohde, Kurtwitz. 


Ia allen Orten werden für einen leicht verfäufe 
lichen Artikel bei hohem Verdienſt tüchtige Verkäufer 

geſucht. Anfrag. unt. E. M. D. Poſtamt Berlin 34. 
Been 


Allen Verwandten und Freunden hiermit 


Dr. Hans von Bülow. 
} die traurige Nachricht, daß am Donnerſtag, 


BEBEBRLBLLELSEBBELBLBBBB 


E 
..... Fb 


85 Bg. au are S EM entralballen-Theater. 

er Brebiger eee um 2). e, ® SEBBLELLLERLLBEIBLBLRBREREEER|B er =: Hfterfonntag: 

7 — (ę—— ͤ— ͤ — — . —— TO | 7 4 : 

Gyangeliſcher Arheiter⸗Verein. a Behdl. d. Nafurhelltd. Aus beit. Ar- Meſlſcke sage- 1 aul 17 h 5 Berner eine Vorſtellung. 
e dem — en Ar, Berl, nin „Rittergut b. Caſſel, femme, bei. f. Hoff, angem. Bent. Berlin, Friedrichſtr. 6, II. ae e b O 9 

angeliſchen Vereinshauſe: Männer⸗Verſammlung. Morg., mit 300 Morg. haub. Wald, und Ci arren Im Namen der Hinterbliebenen a 5 
Vereinsangele iten. — tl der Berat 3 a : 
des 5 ine ne ne: 25 Fe Rittergut b. Stendal, in SE. u} und billig N Otto Drescher. 2 Vorſtellungen, Nachmittags 4 Uhr: 


heling: „leber Samariterweſen“. Rübenboden, 1350 Morg., ſehr preiswerth z. verkaufen. 120 Mark pro Tauſend. 
Säfte können eingeführt werden. Der Vorſtand. Zumhuseh, Oberrentmeiſter, Dortmund. zu Engros⸗Preiſen ab. 


2 Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


Binundzwanzigster grosser Pferdemarkt in Stettin 


verbunden 
mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


3 am 13. bis 17. Mai 1898. 


10 vollſtändige Equipagen, darunter zwei vierſpännige, und zuſammen 120 Reit⸗ und Wagenpferde. u 
Es werden 300,000 Looſe & 1 Mark ausgegeben und ift der Bertrieb dem Banguier 


Carl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3, 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. 
Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Hellmuth Schröder, 
erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
ei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 


v. Albedyll, Excellenz, General der Cavallerie z. D., Potsdam. R. Abel, Commerzienrath, Stettin. 
v. Arnim, Oberſt a. D., Wilhelmsthal bei Rohr i Pomm. Graf Borcke⸗Stargordt. G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. 
Haaſe, Stadtrath, Stettin. Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. M. Heegewaldt, Conſul, Stettin. 
v. Hennings, Oberſt und Brigade⸗Commandeur. Pert „Major a. D., Stettin. v. Homeher⸗Wrangelsburg, Rittergutsbeſitzer. 
W. Jahn, Director, Stetin. Korſch, Mafor und Abthe ungs⸗Commandeur, Stettin. v. Manteuffel, Königl. Landrath, Stettin. 
Freiherr v. Maſſenbach, Königl. Geſtütsdirector, Labes. C. Meiſter, Conſul, Stettin. G. Meiſter, Kaufmann, Stettin. 
v. d. Oſten⸗Blumberg, General-Land chaftsdirector. v. d. Oſten-Penkun, Königl. Kammerherr. v. Randow⸗Kloxin, Rittmeiſter a. D. 
v. Sichardt, General⸗Mafor z. D., Berlin. Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. H. Wächter, Geheimer Commerzienrath, Stettin. 
v. Wedell⸗Pumptotp, Rittergutsbeſitzer. 


Mit Bezugnahme auf vorstehendes Inserat empfehle und versende ich 


Stettiner Pferde-Loose à 1 Mark, 


11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pf., gegen Einsendung des Betrages auf Postanweisung oder auch gegen Postnachnahme. 


Carl Heintze. General- Dehit, 


Filiale Stettin, Kleine Domstr.- und Aschgeberstr. - Ecke No. 6. 


BE Agenten für den Loosverkauf d i » i i isl 
wollen sich De ee * er Stettiner Pferde Lotterie werden von mir in allen Orten mit hoher Provision angestellt, und 


Extra⸗Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 


Abend⸗Vorſtellung 8 Uhr. 


Dienſtag: Vorſtellung. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 3¼ Nachm. Emil Schirmer als Gaſt. 
er Bureaukrat. 
Abends 7 Uhr: Außer Abonn. Zum 1. Male; 


Triſtan und Iſolde. 


Montag, 3½ Uhr: Emil Schirmer als Gaſt. 
Charleys Tante. 
Abends 7 . Das Heimchen am Herd. 
Hierauf: Das Feſt der Handwerker. 
Emil Schirmer als Gaſt. 
Dienſtag, 12., Nachmittags: Be: 
Des Meeres und der Liebe Wellen. 3 
Abends 7 Uhr: Z. 2. Male: Triſtan und Iſolde, 
Dutzendkarten giltig. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachmittag: Logenbrüder. 
Abends: (Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe.) 
1. Gaſtſpiel Pauline Elſäſſer⸗L' Allemand. 
Madame Favart. 

Montag Nachm.: Mamsell Angöt. 
Abends: (Bons ungiltig). Gewöhnliche Preiſe. 
Das zweite Geſicht. u 
Graf v. Mengers — — Dir. L. Reſemann. 
Charlotte v. Mengers — — — Hedw. Bonnes g. G. 
Dienſtag Nachmittag: Die Ahnfrau. 
Abends: (Bons ungiltig. Gaſtſpielſpreiſe.) 
Vorl. Gaſtſp. Pauline Elsisser-L’Allemen * 
Madame Favart. 


Concordia- Theater. 
An allen drei Oſterfeiertagen: uhr 4 


Große Extra⸗Matinee von 12 bis 2 
Auftreten des . engagirten Perſonals. 
Abends 6½ u r: 


Familien-Volhs- Seil-Vorfiehung, N 


Probekiſten & 100 Stück gebe 
E. Kuck, Tempelburg. 


Brennereigut, 


ca. 800 Morg., m. g. Wieſen u. Gebäuden, geſucht. 
e ae 1 
€ x 
e FPitzsel ke. 


Gänseschlachtfedern| | 


verſende 
netto, 


Bod — Re — aun 
oſtpackete, enthalten 
a Mk. 1.40 per Pfund, 


dieſelbe Qualität ſortirt (ohne ſteife) mit 
i Mk. 1.75 per Pfund, 
außerdem empfehle ich ar 
Gänſehalbdaunen hell.. . Mk. 2.00 p. Pfd. 
“ 5, OU, 
Gänſedaunen halbweiß ... „ 350 „ 
do. do. weiß „ 48, , 
egen Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
trages. Für klare Waare garantiere und 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſteng big 1. Mai, 


* 


bäumehen, 1-1 ½ m hoch, 

osen vorzügl. Sort., Kron. u. Wurz. 

(beſt. Farb.⸗Zuſammenſt.), 10 Stck. 8 %, niedr, 

Ros. auf der Wurz. vered., 10 Stck. 2,50 44 

Fern. alle and. Baumſchulart., wie: Obſt⸗, 

Beerenobſtpfl., Zierbäume u. Sträuch. geb. wir 

preisw. ab. Sämmtl. Pflanzen find hier im rauh. Rieſen⸗ 

geb. gezog. u. beſond. abgehärtet. Kataloge gratis 
u ko 


anko. 
Botanischer Garten, Hirſchberg i. Schleſ. 


Hoch-Kelpin b. Danzig 
ſucht vom 20. April eine evangel., geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin 
für drei Kinder. 


